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Jas Ergebnis: Kealllisa mch rechts ober links ?
Zentrum : 283404 <1921 : 341438, Sezialdemolratic: 160533 (2316131, Dcmolritcn : 66842 (76254), ReHtsblotk : 93727
(151125), Deutsche Bolkspattei : 72882 (54426 ), Kommnistcn : 47304 (35375), Wirtschaftl . Vereinig . : 22858 (11429),
Piichter und Kleinbauernnerband : 2829 (—), Deutsch -Völkische: 6590 (—), Nationalsozialisten (Hitler-artci) : 8896 (—),

AllswertnngsPLüei : 4146 (—)

vie Lanötagswahlen
standen

' im Zeichen einer ungemein starken
Wahlflauheit, unter der ganz besonders die
größten Parteien zu leiden hatten . Nach der
allgemeinen Lage hätte man noch am ersten
glauben könönen , daß die Sozialdemokratie ,
die für sich die Selbstsucht der Konsumenten
zu mobilisieren suchte, einen Gewinn machen
würde. Aber schon als die ersten Resultate
kamen , zeigte sich , daß auch eine Agitation
ohne jede höhere Rücksicht und ganz nur auf
das engste Parteiinteresse eingestellt, vor der
Wählerschaft nicht mehr Glück hatte , als die
verantwortungsbewußte Wahlarbeit des Zen¬
trums , die sich nur an das politische Ver¬
ständnis und an die Schätzung christlicher
Ideale wenden konnte. Relativ am besten
schnitten die kleinen Parteien ab, wenn wir
von dem Rechtsblock absehen: denn der Rechts¬
block hat im ganzen Land im Verhältnis wohl
die größten Verluste zu verzeichnen. Die
Deutsche Volkspartei ha tdie Demokratie über¬
flügelt und hat gegen 1921 Fortschritte ge¬
macht : die Demokratie ist $urütf gegangen.
Die Wirtschaftler sind etwas stärker geworden,
obwohl fte auch jetzt nichts bedeuten. Die
Kommunisten sind sich gleich geblieben. Bei
einem Blick aufs Schlachtfeld und das zer¬
schlagene Porzellan werden sich alle Parteien ,
die im vorigen Jahr sich so sehr gegen die
Verbindung von Reichstagswahl und Land¬
tagswahl wehrten und dem Zentrum gegen¬
über mit allerlei Unterstellungen kamen, als
es diese Verbindung befürwortete , sagen
müssen : das Zentrum hatte recht : es wäre
besser gewesen , man hätte beide Wahlen ver¬
bunden und der badischen Wählerschaft wenig-
stens einen Wahlgang erspart . Das Zen¬
trum hat die Wählerschaft damals richtig
beurteilt: das gestrige Wahlergebnis beweist
das ganz klar.

Der Grund der allgemeinen Wahlflau¬
heit liegt einmal in der unbefriedigen¬
den Lage unserer Wirtschaft, unter der
alle Stände leiden, die produzierenden ebenso
wie die konsumierenden. Die daraus sich er¬
gebende Unzufriedenheit wirkt bei sehr zahl¬
reichen Wählern dahin , daß sie sagendes wird
doch nicht besser und da bleiben wir von der
Wahlurne weg. Allerdings , sie haben damit
unrecht. Aber darin liegt eben der zweite und
Hauptgrund der Flauheit : die badische Wäh¬
lerschaft, die in manchen Kreisen des Reichs
geradezu verschrieen ist ob ihrer demokrati¬
schen Gesinnung , ist in den Formen der
Demokratie noch gar nicht so zu Hause, wie
c §

„
im demokratischen Staat wünschenswert

wäre . Sie schätzt vielfach die Wahlen nicht
nach ihrer wirklichen Bedeutung für das ge¬
samte öffentliche Leben ein , sondern sieht sie
wehr oder weniger nur als ein Mittel an,
um ihre eigene wfttschaftliche Lage zu ver¬
bessern . Das politische Verständnis für
die Bedeutung der Wahlen fehll leider bei
sehr vielen Staatsbürgern und Staatsbürge¬
rinnen. Und die Parteiagitation ist daran
mcht ohne Schuld : wenn man den Wählern
& B . vorschwätzt, daß sie sich rächen müßten
|ur ^en .-Zollwucher" usw. , dann ist eine
solche Agitation das Gegenteil von staats¬
bürgerlicher Aufklärung . Diese besteht viel-
mehr darin , den Wählern ein Verständnis für

Staatsnotwendigkeiten beizubringen , die
sich eben nicht selten in einem gewissen Gegen-

flu dem Interesse einzelner Stände be¬
wegen . Niemand schadet der Demokratie und
^er Republik mehr , als diejenigen , die die
Selbstsucht der Berufsständc ausspielen gegen
oen nun einmal im Staat unerläßlichen Aus -
gleich der widerstreitenden Interessen . Viel-
wM lehrt das diesmalige Wahlergebnis
etwas mehr Klugheit in der Agitation . Auch

lese Dinge müssen mit etwas geschickteren
Händen angefaßt werden , als es aemembm I

diesmal geschehen ist . So hat die Sozial -
demokratie z. B . mit all ihrer demagogischen
Schlauheit eben doch nichts anderes erreicht,
als daß sie fünf Sitze weniger hat , als bisher .

Abgesehen von der Dezimierung der Zahl
der Landtagsabgeordneten überhaupt hat
sich auf den ersten Blick nichts geändert.
Das Zentrum ist auch heute wieder mit sei¬
nen 28 Mandaten bei wettem die stärkste
Partei , hinter der die Sozialdemokratie mit
ihren 16 Sitzen doch nur im weiten Abstand
folgt . Und im übrigen haben wir die Zwerg¬
parteien von ftüher . Davon die größte der
Rechtsblock mit 9 Mandaten . Das Zusam¬
mengehen von Deutschnationalen und Land¬
bund hat gerade noch bewirkt, daß die Nie¬
derlage des Rechtsblocks nicht noch größer
geworden ist . Im übrigen ist der Landbund
in nicht wenigen Orten , wo er früher An¬
hänger hatte , ganz verschwunden d . h . der
Rechtsblock

'
hat weniger Stimmen erhalten

als der Landbund früher an einzelnen Orten
hatte . Die Deutsche Volkspartei hat nun¬
mehr Fraktionsstärke erreicht und ist sieben
Mann stark. Die Demokraten dagegen
haben Die Fraktionsstärke verloren und sind
nur noch sechs . Ob sich die feindlichen Brü -
der nicht zusammentun werden ? Wo die
zwei Wirtschaftler Unterschlupf suchen und
finden werden, ist noch nicht abzusehen.
Nützen werden sie ihren Wählern ja nichts,
wie ein Redner der Wirtschaftspartei in
Karlsruhe vor einigen Tagen unfreiwillig
zugestanden hat , indem er darüber klagte,
wie schlecht die Hauseigentümer weg ge¬
kommen seien , trotzdem Herr von Au ja im

mdtag saß .
Alsbald wird nun auch die Frage der Koa-
ion aktuell. Es gibt wirklich törichte
ute : eine Koalttion ist unbedingt notwen-
g , um eine Regierung zu bilden. Und da
) mehr oder weniger alle Parteien be-
mpfen, so muß die Koalition selbstverstand-
h unter Parteien geschlossen werden , die
i Wahlkampf scharf gegen einander stan-
n , ob nun eine Koalition nach rechts oder
iks , oder nach rechts und links abgeschloi -
i wird . Wer da die Hände über dem Kopf
samrnenschlagen will , daß man sich
kämpft und nachher in der Neuerung doch
sammengeht. der versteht das varlamen -
rjsche System nicht . In Belgien haben Me
itholiken und Sozialisten den letzten Wahl-
mpf in heftigster Weise gegen einander
führt und mußtem trotzdem nachher
ge Regierungskoalition zulammen bilden,
sil sonst keine Regierung zustande gekom-
en wäre . In Baden werden wir tn Zu-
nft 72 Abgeordnete imLandtaa haben,
ie absolute Mehrheit ist also ,

37 Rem
eoretisch gesprochen Ware heute im Landtag
so eine Koalttion mit Zentrum nach rechts
ie nach links hin möglich . Nach rechts:

Zentrum , .
28

Deutsche Volkspartei 7
HF 9

zusammen 44

Ebenso eine Koalition nach links :

Zentrum 28
Sozialdemokraten 16

zusammen 44

Auch eine Koalttion der Mitte läge im
-reich der Möglichkeit , wenn man die De-
okratie noch als Fraktion gelten ließe,
eiern Falle hätte die Regierung 28 + < +
__ Mandate . Eine weitere Möglichkeit
öre die Koalition vom Zentrum 28 . +
ozialdemokrctten 16 + Liberale Volkspar -
l 7 _i_ Demokraten 6 — 57 . Wie geiagt,
xb das theoretische Möglichkeiten, die

. mehr
>er weniger Zweckmäßigkettsgrunde für sich

haben können. Ohne das Zentrum ist eine
Koalition kaum denkbar, obwohl 16 Sozial¬
demokraten, 7 Deutsche Volkspartei , 6 Demo¬
kraten und 9 Rechtsblock 38 Mandate hätten .
Aber nicht alles was rein zahlenmäßig mög¬
lich wäre , ist auch politisch möglich . Und
einstweilen wenigstens dürfte wohl eine Koali¬
tion , wie die letzten , politisch zu den Unmög¬
lichkeiten gehören, , ganz abgesehen davon,
daß sie eine zahlenmäßig sehr schwache Koa¬
lition wäre . Welche

'von diesen Möglich¬
keiten Wirklichkeit wird : steht dabin .

Noch ein Wort zu den Verlusten, die das
Zentrum infolge der Wahlflauheit erlitten
hat . Im Wahlkreis Freiburg sind die Abge¬
ordneten Henrich und Schill nicht mehr ge¬
wählt . Das ist ein schmerzlicher Verlust für
die Fraktion und dazu ein nicht vorhergesehe¬
ner . Woran es liegt , daß ein solcher schwerer
Verlust einireten konnte, bedarf einer ge¬
nauen Untersuchung. Es wäre eine Ironie
des Schicksals , wenn gerade die Wahlflauheit
bei Bauern und Arbeitern dazu beigetragen
hätte .

Die Landtagswahlen 1925 haben das
Eigentümliche an sich , daß sie keine Sieger
haben, wenigstens nicht Sieger in großem
Maßstabe. Sie enthalten gerade deshalb
mancherlei Lehren und Mahnungen für die
Parteien und Wähler , auf die man noch
zurückkommen wird .

I« Wahlkreis
konftanz - villingen

Gesamtresultat : Ztr . 48 .549 , vier Abg . (57 135,
bisher fünf Abg .) ; Soz . 11 525 , ein Abg . ( 16 878,
ein Abg .) ; Dem . 9594 , — Abg . ( 15 047, ein Abg .) ;
Rechtsbl . 4549 , — Abg . (8408 , — Abg .) ; D.v .
4270 (5165) ; Komm . 5806 (5469) ; w .v . 2416
(—) ; D.v . 772 ; Aufm . — Pächter 547, Nat . 409.

Amtsbezirk Engen : Abg . Stimmen 6471 (8740) ;
Ztr . 4056 ( 5024) ; Soz . 797 ( 1217 ) ; Dem 575 (504) ;
Rechtsbl . 455 ( 1467) ; Volks ? . 211 ( 155) ; Komm .
255 (595) ; w .v . 58 ; Volk , 55 ; Aufm . — , Pächter
52 ; Nat . 21 .

Amtsbezirk Konstanz . Ztr . 12 08*- ( 15 719) ;
Sozial . 4279 (6247) ; Demo». 2706 (4109) ;
Rechtsbl . 887 (902) ; D .v . 1707 (945) ; Komm .
1805 ( 1574) ; w .v . 1228 ; D .v . 402 ; Aufm . — ;
Pächter 85; Nat . 186 .

Amtsbezirk Aleßkirch . Abg . Stimmen 5242
( 1921 : 6154) ; Ztr . 5452 - (4210) ; Soz . 525 (575) ;
Dem 594 (899) ; Rechtsbl . 261 ( 170) ; D .v . 289
(221) ; Komm . 76 (59 ) ; w .v . 5i ; D . völk . 42 ;
Aufm . — ; Pächter 25 ; Nat . 29-

Amtsbezirk Pfullendorf . Abg . Stimmen 5259
( 1921 : 4154 ) ; Ztr . 2579/ (5246 ) ; Soz . 245 (551) ;
Dem . 155 (294) ; Rechtsbl . 152 ( 156) ; Dv . 520
( 108 ) ; Komm . 32 ( 19) ; w .v . so ; D.völk . 27 ;
Aufm . — ; Pächter 27 ; Nat . 6.

Amtsbezirk Stockack Abg . Stimmen 5755
( 1921 : 7675 ) ; Ztr . 2919 (5925) ; Soz . 605 ( H01 ) ;
Dem . 979 ( 1924) ; -Rechtsbl . 559 (267) ; D .v . 251
( 147 ) ; Komm . 378 (5li ) ; w .v . 84 ; D.völk . 25 ;
Aufm . — ; Pächter 25 ; Nat . 16.

Amtsbezirk Ueherlingen . Abg . Stimmen 8782
( 1921 : 11 807) ; Ztr . 5692 (8002 ) ; Soz . 708 ( N44 ) ;
Dem . 1058 ( 1487) ; : Rechtsbl . 521 (602) ; D . v . 275
(266) ; Komm . 247 : (286) ; w . v . 115, D .völk . 88 ;
Aufm . — ; Pächter : 266 ; Nat . 54.

Amtsbezirk Donaueschingen . Abg . Stimmen
15 666 ( 16 551 ) ; Ztr . 8024 (8528 ) ; Soz . 1624
(2885) ; Dem . 1948 ( 1595) ; Rechtsbl . 1045 (5175) ;
D . v . 555 (268) ; Komm . 562 (280) ; w .v . 194;
D .völk . 55 ; Aufm , r- ; Pächter 57 ; Nat . 44.

Amtsbezirk villingen . Abg . Stimmen 15 855
( 1921 : 17947 ) ; Ztr . 7965 (8850) ; Soz . 2746
(4040 ) ; Dem. 1621 ( 1954) ; Rechtsbl . 989 ( 1991 ) ;
D . v . 974 (844) ; Komm . 675 (588) ; w . v . 658 ; D .¬
völk . 102 ; Aufm . — ; Pächter 652 ; Nat . 75 .

II . Wahlkreis
walöshut - Lörrach

Amtsbezirk Säckingen : Abg . Stimmen 8223
( 1921 : 9516 ) : Ztr . 4429 (6672 ) , Soz . 1707
(2325 ) . Dem . 1236 (642 ) , Rechtsbl. 110 (628 ) ,
D . Vp . 134 (77 ) , Komm. 218 ( 173) , 2ß . Ver . 212 ,
D . Volk . 122, Aufm. —. Pächter 31, Rat . 24.

Amtsbezirk Waldshut : Abg . Stimmen 18174
( 1921 : 19 250 ) : Ztr . 8792 ( 11630) , Soz . 1683
(2858 ) , Dem . 1924 ( 1196) , Rechtsbl. 1336 (2868 ) ,
D . Vp . 313 (369 ) , Komm. 468 (335 ) , W. Ver.
326 ( 19 ) , D . Völk . 277 , Aufm. — . Pächter 60.
Nat . 25 .

Amtsbezirk Lörrach : Abg . Stimmen 16 711
( 1921 : 20 961 ) : Ztr . 2108 (3461 ) . Soz . 3138
(5378 ) , Dem . 1812 ( 1966 ) , Rechtsbl. 3733 (6636 ) ,
D . Vp . 727 ( 417 ) , Komm. 2012 ( 2403 ) , W. Ver.
602 , D . Völk . 477 . Aufm. — . Pächter 48 . Ngt.
257 .

Amtsbezirk Müllheim : Abg . Stimmen 4855
( 1921 : 8034 ) : Ztr . 1264 ( 1712) , Soz . 680 ( 1667 ),
Dem . 772 (856 ) . Rechts-bl. 1486 (3138 ) , D . Bp .
400 (518 ) , Komm. 106 ( 143) , W. Ver . 80 , D.
Volk . 77 . Aufm. — . Pächter 56. Nat . 82.

Amtsbezirk Schopfheim: Ztr . 1918 (1730 ) .
Soz . 2777 (2345 ) , Dem . 1065 ( 1416 ) , Rechtsbl.
2146 (2313 ) , D . Vp . 650 (77). Komm . 632 (317 ) ,
W . Ver . 73, Aufm. — , Pächter 171, Nat . 170 .

III. Wahlkreis
§reiburg

Gesamlresullal : Ztr . 39,897 , drei Abg. (52 714,
fünf Abg .) ; Soz . 13 457 , ein Abg. (18 772, ein
Abg.>; Dem. 6313 , — Abg . (6624 ) ; Rechtsbl. 9381 ,
— Abg. (21850, bisher ein Landbd . -Abg.) ; D . Vp.
5994, — Abg . (6283) ; Komm. 1975 (2196 ) ; W. B.
3779 (2805) ; D . Völk . 765 ; Aufm. 728, Pächter
356 , Rat . 500 .

Amtsbezirk Lmmendingen : Abg. Stimmen
15 709 ( 1921 : 23 518 ) ; Ztr . 6122 (7648) ; Soz .
2369 (4241 ) ; Dem. 1165 (1385) ; Rechtsbl. 3352
(7696) ; D. Vp. 1539 (2246 ) ; Komm. 244 (222 ) ;
W. 378 (80 ) ; Völk . 258 ; Aufm. 42 ; Pächter 190 ;
Rat . 150.

Amtsbezirk Freiburg : Abg. Stimmen 45 223
(1921 : 56 587 ) ; Ztr . 19 588 (24 416 ) ; Soz . 8291
( 11527) ; Dem. 3356 (3305) ; Rechtsbl. 4796 (9829 ) :
Volksp. 3678 (3375 ) ; Komm. 1331 (1707) ; W . V .
2753 (2428 ) ; Dt. Völk . 387 ; Aufm. 378 ; Pächter
416 ; Rat . 249 .

Amtsbezirk Neustadl i. Schm . : Abg . Stimmen
8295 (1921 : 11046) ; Ztr . 4832 (6518 ) ; Soz . 1228
(1894) ; Dem. 967 ( 755) ; Rechtsbl. 489 ( 1246) ; D .
V. 386 (338 ) ; Komm. 160 (136) ; W . V . 98 (159) ;
D . V . 48 : Aufm. 44. Pächter 24 ; Nat . 19.

Amtsbezirk Staufen : Ztr . 4963 (5650 ) ; Soz .
622 (1131) ; Dem. 511 (582 ) ; Rechtsbl. 484 (1419) ;
D . Vp. 116 ( 94) ; Komm. 72 ( 7) ; W. V . 47 (7) :
D . Völk. 22 ; Aufm. 11 ; Pächter 122 ; Nat . 14.

Amtsbezirk Waldkirch : Abg. Stimmen 6934
( 1921 : 9852 ) ; Ztr . 5392 ( 6380 ) ; Soz . 947 (1393) :
Dem. 314 (407) ; Rechtsbl. 260 ( 1102) ; D . Vp. 275
(229) ; Komm. 168 (210) ; W . V . 503 (131) : D .
Völk . 13 ; Aufm. 25 ; Pächter 13 ; Nat . 24.

IV. Wahlkreis
Gffenburg —Saöen

Amtsbezirk kehl : Abg. Stimmen 8063 (1921 :
12 527) : Ztr . 606 (772 ) ; Soz . 1804 (2943 ) : Dem.
885 ( 1506) ; Rechtsbl. 2399 (6140 ) ; D . Vp. 1086
(534) ; Komm. 341 (322 ) ; W . V . 648 (316) ; Pächter
49 ; D . Völk . 177 ; Nat . 68 ; Aufm. —.
Amtsbezirk Labr : Abg. Stimmen 19 209 ( 1921 :
25 403) : Ztr . SÖ89 ( 11 465) ; Soz . 2206 (4853) ;
Dem. 2146 (1803) : Rechtsbl. 2610 (5922 ) ; D . Vp.
1600 (1064) ; Komm. 944 (294 ) ; W . V . 607 (2) ;
D . Völk . 186 ; Aufm. — ; Pächter 94 ; Nat . 127.

Amtsbezirk Oberkirch : Ztr . 3788 (5446 ) ; Soz .
494 (557 ) : Dem. 150 (219 ) : Rechtsbl. 140 (619) :
D . Vp. 439 (357 ) ; Komm. 147 ( 152) ; W . V. 59
(93) ; D . Völk . 25 ; Aufm. —; Pächter 14 ; Nat . 42 .

Amtsbezirk Ottenburg : Abg. Stimmen 18 875
1921 : 24 833 ) : Ztr . 11 853 ( 15 997) ; Soz . 2334
4362) : Dem. 1773 ( 1238) ; Rechtsbl. 859 ( 1542) :

D . Vp. 842 (465) ; Komm. 684 (745) ; W . V . 250
(484 ) ; D . D . 113 ; Aufm — ; Pächter 48 ; Nat . 119.
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Amtsbezirk Hiot,üdj. Avg. ©umnien 10 573

(1921 . 12 442) ; Ztr . 5891 ( 6868 ) ; Soz . 2009
( 2401) ; Dem. 607 ( 1161) ; Rechtsbl. 503 (1127) ;D. Dp. 982 (580 ) ; Komm. 225 (305) ; W. V. 232
( 1242 ) ; D . Völk. 56 ; Aufm.—; Pächter 27 ; Nat . 41.

Amtsbezirk Bühl : Abg. Stimmen 18157 (1921:
22 966) ; Ztr . 13 344 (17 327) ; Soz . 1298 (1553 );Dem. 706 (890 ) ; Rechtsbl. 877 (2565) ; D. Vp. 847
(339 ) ; Komm. 524 ( 152) ; W. V . 199 (140) ; Völk .
72 ; Aufm. — ; Pächter 48 ; Nat . 244 .

Amtsbezirk Rastatt : Abg . Stimmen 34 365
( 1921 : 40 236) ; Ztr . 15 870 (20103) ; Soz . 7284
(9808) ; Dem. 3051 (3191 ) ; Rechtsbl. 1790 (2957) ;
D . Vp. 2921 (2157) ; Komm. 1785 ( 1278) ; W. V .
1142 (542) ; Volk . 169; Aufm. — ; Pächter 77;
Nat 286.

V. Wahlkreis
Karlsruhe

Amtsbezirk Bretten . Ztr . loze (1472) ; So;.
1954 (2551 ) ; Dem . 618 (882) ; Rechtsbl. 2458
(4306 ) ; D .v . 902 (745) ; Komm 272 (229) ; w .v .
67 ; D.völk . 269 ; Aufm 25; Pächter 52 ; Rat . 80.

Amtsbezirk Bruchsal. Ztr . 14 787 (17795) ;
Soz . 2801 (5612) ; Dem . 1218 ( 1684) ; Rechtsbl.
1617 (2567) ; D .v . 1052 (549) ; Komm. 1212 (912) ;HU ?. 196 ; D .völk . 96 ; Aufm. 70 ; Pächter 109;Rat . 564-

Amtsbezirk Ettlingen . Abg. Stimmen 11 230
( 1921 : 12098) ; Ztr . 5463 (5384) ; Soz . 2730 (3356) ;
Dem . 428 ( 567) ; Rechtsbl . 851 (1132) ; D.v . 615
(449) ; Komm . 447 (442) ; w .v . 397 (268) ; D.»
völk . 29 ; Aufm 28 ; Pächter 27 ; Nat . 215.

Amtsbezirk Karlsruhe-Stadt und -Land. (Amt»
lich.) Ztr . 14 944 ( 16 267) ; Soz . 24 978 (31 361) ;
Dem. 6815 ( 10 526) ; Rechtsbl . 10405 Ü6 521 ) ;
D.v . 15 694 (7835) ; Komm . 5336 (5422) ; w .v .
«646 (2298) ; D,völk. 281 ; Aufm. 1322; Pächter
984 ; Nat . 929.

Amtsbezirk Pforzheim. Abg . Stimmen 43 954
( 1921 : 46 522) ; Ztr . 37,5 (5716) ; Soz . 13 610
(l8 557) ; Dem . 3198 (3995) ; Rechtsbl. 9661
( 12 252) ; D .v . 5969 ( 5187) ; Komm . 3735 (2545) ;w .v . 2663 (74) ; D.völk. 123; Aufm. 822, Pächter
54; 2^at . 406.

VI. Wahlkreis
Mannheim

Gesamtergebnis : Ztr . 23 370 (24 727) . Soz.
41 447 (46 320 ) , Dem . 10 508 ( 11 134) , Rechtsbl.
0417 (12145) , D . V . 18 634 ( 15 037 ) , Komm.
16 460 (9584 ) , W . Ver. 4536 (3132 ) , D . V . 2044 ,
Aufm. 1611 , Pächter 667 , Nat . 149. Nach diesem
Resultat erhalten Ztr . 2 Mg . (bisher 2) , Soz .4 (4) . Dem. 1 ( 1) . Rechtsbl. 0 (1 ) , Komm. 1 (0),alle übrigen keinen Abgeordneten

Amtsbezirk Mannheim : Abgegeb . Stimmen :
Ztr . 21 357 (22 581 ), Soz . 38 232 (50 695 ) , Dem.
9406 (9460 ) . Rechtsbl. 7004 (9253 ) , D . Vp . 17 403
( 14 467 ) , Komm. 14 935 (8930 ) , W . Ver. 4320
(2621 ) . Pächter 130, D . Wlk . 603 , Nat . 1600,
Aufm. 1543.

Amtsbezirk Weinheim : Abgsgeb . Stimmen
12 806 (1921 : 13 366 ) : Zt . 2022 (2146), Soz .
3215 (4966 ) . Dem . 1103 (1674 ) , Rechtsbl. 2413
(2892 ) , D . Vp . 1231 (570 ) , Komm. 1525 (604 ) ,W. Ver. 211 (511), Pächter 444, D . Volk . 19.Nat . 68, Aufm. 54.

VII. Wahlkreis
Heiöelberg — Mosbach

Gesamtresultat : Ztr . 60 654, 6 Abg . (55 768 .5 Abg . ) ; Soz . 19 638 , 2 Abg . (26 933 , 2 Abg .) ;Dem . 12306, 1 Abg . (11988 , 1 Abg .) ; Rechtsbl.
26 306, 2 Abg . (35 432 , 1 Deutschn. und 2 Land-
bund- Abg . , somit bisher 3 Abg . ) ; D . Volkspartei
9707 , kein Abg . (8374 , kein Abg . ) , gelten als Rest,
stimmen und werden auf Landeswahlvorschlag
aufgerechnet ; Komm. 5732 , kein Abg . (4118 ) ;W . Ver. 1346 , kein Abg . (885 , kein Abg . ) ; D . Völk.
678 ; Aufm. 805 ; Pächter 295 ; Rat . 1729 , gelten
sämtlich als Reststimmen.

Amtsbezirk Heidelberg : Abgegebene Stimmen
51642 . Ztr . 10 370 (10 500) ; Soz . 12 781 (18 008) ;Dem. 6437 (6150 ) ; Rechtsblock 7783 (8731 ) ; D.
Volkspartei 7175 (6058 ) ; Komm. 4199 (2761 ) ;W. Ver. 1073 (844) ; Pächter 69 ; D. Volk . 226 ;Nat . 1115 ; Aufw. 414 .

Amtsbezirk Sinsheim : Abg . Stimmen 13 816
(1921 : 16 858 ) . Ztr . 2908 (3577 ) ; Soz . 1764
(3221 ) ; Dem . 2023 (2222 ) ; Rechtsbl. 6623 (68961 ;D . Volksp . 733 (702 ) ; Komm. . 860 (238 ) ; W. Ver.
62 (2) ; D . Volk . 68 ; Aufw. 40. Pächter 69 , Nat .
205 .

Amtsbezirk Wiesloch : Abg . Stimmen 10803.
Ztr . 6538 (7102 ) ; Soz . 1217 (2106) ; Dem . 641
(529 ) ; Rechtsbl. 1528 (1889 ) ; D . Volksp . 402
(351 ) ; Komm. 428 (292) ; W . Ver. 64 (34 ) ; Pächter
11 ; D . Völk. 16 ; Nat . 30 ; Aufw. 28.

Amtsbezirk Adelsheim : Abg . Stimmen 6962
(1921 : 8610 ) . Ztr . 3340 (3656 ) ; Soz. 538 (1308) ;Dem. 455 (300 ) ; Rechtsbl. 2100 (2922) ; D . Volksp.
243 (366 ) ; Komm. 107 (58 ) ; W . Ver . 14 ; D . Volk.
27 ; Aufw. 26 ; Pächter 36 ; Nat . 80.

Amtsbezirk Buchen : Abg . Stimmen 11023
(12130) . Ztr . 8463 (9166 ) ; Soz . 693 (1225) ; Dom.
413 (628 ) ; Rechtsbl. 1092 (923 ) ; D . Volksp . 127
(72) ; Komm. 79 (216 ) ; W. Ver. 18 ; Pächter 10 ;
D. Völk . 22 ; Nat . 47 ; Aufw. 59.

Amtsbezirk Mosbach: Abg . Stimmen 14 405
(16 428 ) . Ztr . 6426 (6898 ) ; Soz . 1636 (2691 ) ;
Dem . 1461 (1309 ) ; Rechtsbl. 3511 (4668 ) ; D . Vp .
757 (531 ) ; Komm. 345 (326 ) ; W . Ver . 42 ; Pächter
63 ; D . Völk . 38 ; Nat . 194 ; Aufw . 32.

Amtsbezirk Tauberbischofsheim: Abg . Stim .
men 14 205 ( 18 119) Ztr . 10 014 (11202) ; Soz .
691 (1636) ; Dem . 649 (452 ) , Rechtsbl. 2444
(4555 ) ; D . Volksp . 151 (135) ; Komm. 119 (141) ;
W . Ver . 73 ; Pächter 34 : D . Völk . 40 ; Nat . 29 ;
Aufw. 61 .

Amtsbezirk Wertheim : Abg . Stimmen 6248
(8180 ) . Ztr . 2395 (3313 ) ; Soz . 628 (709) ; Dem.
327 (376) ; Rechtsbl. 2315 (8978 ) ; D . Volksp . 119
(95) ; Komm. 107 (9) ; W. Ver. 10 ; Pächter 17 ;
D . Völk. 383 ; Nat . 29 ; Aufw. 18.

Uebersicht über Wahlergebnisse
Icntfcgiffcfel

vom 30 . X. 21

Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Von den abgegebenen gültigen Stimmen

entfielen auf:
1 . Deutfchnat . (Christ .) Volksp.
2. Landbund
3. Wirlfchafll. Vereinigung
4. Zentrumspartel
5. Deutsche Volkspartei
6. Deutsche Demokr. Partei
7. Sozialdemokr. Partei
8. Unabhängige Soz. Partei
9. Kommunistische Partei

10. Pachter» und Kleinbauernverb.

SS 177
62 983 (73.94 % )
62 603

380

S« 2S (13,30 %)
86

1502 ( 2.40 % )
13 438 (21.47 %)

6 813 (10,88 % )
7 221 (11.53 % )

19 210 (30,69 % )
2 640
3 365 ( 5,37 % )

11 . Deutsch-Völk. Frech. Bewegung
12 . Bat. Soz. Deutsche Arb. Partei
13. Deutsche Aufwertungs - u. Aufbau»P.
14. Deutsch-Völk. Reichspartei
15. Häufferbund u. Areiwirtfchaftsbund

in -er Staöt Karlsruhe
Ä«l- SkagZ«ahl
vom 7. XII . 24
102 404
73 836 (72.10 % )
73 257

579

L«ndkagj«,hl
Dom 25. X. 25
105 065
59 412 (56,54
58 840

572
%)

10065 (13.74 % ) )
130 ( 0.17 % ) J

1761 ( 2,40 % )
14 286 (19,50 % )
15 757 (21,50 % )
6153 ( 8.40 % )

18 026 1 (24,61 % )
358 / ( 0,49 % )

4 797 ( 6,55 %)

Völk. <Goz.-Block

}l 245 ( 1,70
243 ( 0,33 % )
401
35

% ) {

1 ( 3.38
12 085 (20,54 % \
12 180 (20,70 %4 544 ( 7,72 %16755 (28,47 % )
3 400 ( 5,78 % \

29 ( 0,05 %)
1

747 } ( 1 .85 %)
348 ( 0,59 %)

1 Zentrum ; 2 Sozialdemokratie . 3 Demo¬
kratie , 4 Rechtsblock, 5 Deutschs Volkspartei ,
6 Kommunisten , 7 Wirtschaft !. Vereinigung ,
8 Bad . Pächter und Kleinbauern , 9 Deutsch -
Völkische, 10 Nationalsozialisten , 11 Deutsche
Aufwertungspartei .

1. Wahlbezirk. 1 : 108, 2 : 304 , 3 : 26 , 4 : 40.
5 : 101 , 6 : 70, 7 : 16 , 8 : 13. 9 : —, 10: 5. 11 : 2.

2. Wahlbezirk. 1 : 102, 2 : 221 , 3 : 19 , 4 : 51 ,
5 : 65, 6 : 27, 7 : 46 , 8 : — , 9 : 5 , 10 : 5 , 11 : 1 .

3. Wahlbezirk. 1 : 139 . 2 : 162, 3 : 29, 4 : 35,
5 : 112, 6 : 43, 7 : 15, 8 : 1 . 9 : 5, 10 : 2, 11 : 2.

4. Wahlbezirk. 1 : 90 , 2 : 212 , 3 : 22 , 4 : 40,
5: 48. 6 : 26, 7 : 19 , 8: — . 9: 3 , 10: 3, 11 : 7.

5. Wahlbezirk. 1 : 122, 2 : 277 , 3 : 14 , 4 : 34 ,5 : 66, 6 : 49 , 7 : 21 , 8 : —. 9 : 6, 10 : 4, 11 : 6.
6. Wahlbezirk. 1 : 182, 2 : 252 , 3 : 90 , 4 : 123,

5 : 248 , 6 : 50 , 7 : 31, 8 : —. 9 : 27 , 10 : 3, 11 : 4.
7. Wahlbezirk. 1 : 180, 2 : 190, 3 : 100, 4 : 103,

5 : 230 , 6 : 12. 7 : 29 . 8 : 1 . 9 : 17. 10 : 25 . 11 : 6.
8. Wahlbezirk. 1 : 107, 2 : 178, 3 : 98. 4: 89.

5 : 162, 6 : 24 . 7 : 25 . 8 : —. 9 : 17. 10 : 15 , 11 : 3.
9 . Wahlbezirk. 1 : 163, 2 : 219 , 3 : 43 . 4 : 83,

6 : 196, 6 : 31 , 7 : 40 , 8 : —, 9 : 13, 10 : 10. 11 : 4.
10. Wahlbezirk. 1 : 108, 2 : 128, 8 : 21 . 4 : 45.

5 : 134, 6 : 22 . 7 : 10. 8 : —, 9 : 6. 10 : 7. 11 : —.
11 . Wahlbezirk. 1 : 93 . 2 : 126 , 3 : 34, 4 : 49.

5 : 142, 6 : 18 . 7 : 31 , 8 : — , 9 : 17, 10 : 2, 11 : 2.
12. Wahlbezirk. 1 : 102, 2 : 169, 3 : 44 , 4 : 31,

5 : 96 , 6 : 19, 7 : 26 , 8 : — . 9 : 5 , 10 : 2, 11 : 5.
13. Wahlbezirk. 1 : 137, 2 : 227 , 3 : 58 , 4 : 119,

5 : 171, 6 : 50, 7 : 29, 8 : —, 9 : 28 , 10 : 12, 11 : 6.
14. Wahlbezirk. 1 : 196 , 2 : 138, 3 : 70 , 4 : 88 .

6 : 204 , 6 : 10 , 7 : 23 , 8 : — , 9 : 19, 10 : 7 , 11 : 9.
15. Wahlbezirk. 1 : .198, 2 : 263 , 3 : 124 . 4 : 156 ,

6 : 394 , 6 : 22 , 7 : 46 , 8 : —, 9 : 42 , 10 : 22, 11 : 5.
16. Wahlbezirk. 1 : 135, 2 : 164, 3 : 41, 4 : 51,

5 : 84 , 6 : 23, 7 : 18, 8 : — , 9 : 15 , 10 : 2, 11 : 2.
17. Wahlbezirk. 1 : 136, 2 : 157, 3 : 36, 4 : 31.

5 : 104, 6 . 15 , 7 : 24 , 8 : — . 9 : 10 , 10 : 2 , 11 : 2.
18. Wahlbezirk. 1 : 84 , 2 : 88 . 3 : 34 , 4 : 43,

5 : 146, 6 : 22 , 7 : 23. 8 : 2, 9 : 13, 10 : 16, 11 : 1.
19. Wahlbezirk. 1 : 199, 2 : 217 , 3 : 95 , 4 : 126,

6 : 276 , 6 : 23, 7 : 8, 8 : — . 9 : 29 , 10 : 13. 11 : 8.
20. Wahlbezirk. 1 : 132, 2 : 72. 3 : 85. 4 : 93.

5 : 192, 6 : 22 . 7 : 14, 8 : — , 9 : 18 , 10 : 3 , 11 : 2.
2 \ . Wahlbezirk . 1 : 154, 2 : 115, 5 : 61 , 4 : 89,

5 : 168, 6 : 21 , 7 : 25 , 8 : —, 9 : 27 , io : 8 , 11 : 5.
22. Wahlbezirk , l : 212 , 2 : 94 , 5 : 102 , 4 : 114,

5 : 256 , 6 : 10, 7 : 26, 8 : 1, 9 : 27 , 10 : 10 , 11 : 6.
23 . Wahlbezirk . 1 : 147 , 2 : 92, 5 : 71 , 4 : 75,

5 : 170, 6 : 16, 7 : 26, 8 : —,
'

9 : 23 , 10 : 3 , 11 : 8 .
24. Wahlbezirk . 1 : 135 , 2 : ! 5i , 3 : 55 , 4 : 85,

5 : 199 , 6 : 39, 7 : 24, 8 : — , 9 : 14 , 10 : 9 , iu ! •
25. Wahlbezirk , l : 199, 2 : löl , 3 : 88 , 4 : 116,

5 : 264, 6 : II , 7 : 10, 8 : 2, 9 : 38, 10 : 11 , 11 : 5.
26. Wahlbezirk , l : 120, 2 : H7 , 3 : 31 , 4 : 56,

5 : 171 , 6 : 52, 7 : 20 , 8 : —, 9 : 18, 10 : 4, 11 = 2.
27. Wahlbezirk . . 1 : 147 , 2 : 107 , 5 : Ul , 4 : 106,

5 : 289 , 6 : 18 , 7 : 9, 8 : — , 9 : 17, io : 15, 11 : 4.
28. Wahlbezirk, i : 153, 2 : 93, 3 : 73, 4 ‘- 78,

5 : 283, 6 : 12, 7 : 23, 8 : — , 9 ; 24, 10 : 5 , U : 6.
30. Wahlbezirk , t : 102, 2 : 74, 3 : 57 , 4 : 87,

5 : 174, 6 : 7 , 7 : 15, 8 : 9 : 19 , 10 : 6, tf - 4.
31 . Wahlbezirk , u 240, 2 : 264 , 3 : 48, 4 : 50,

5 : 94, 6 : 46, 7 : 31 , 8 : — , 9 : 10, 10 : 9 , u : 4.
32. Wahlbezirk , U 91 , 2 : 147 , 3 : 15, 4 : 18 ,

5 : 34, 6 : 38, 7 : 12, 8 : — , 9 : 1, 10 : 6, u : —.
53. Wahlbezirk , j : 184, 2 : 212, 3 : 20, 4 : 8,

3 : 74, 6 : 56 , 7 : 25, 8 : — , 9 : — , 10 : 2, ll : 1.
34. Wahlbezirk . 1 : 216 , 2 : 136, 3 : 65, 4 : 60,

5 : 113, 6 : 55, 7 : 11 , 8 : I , 9 : 6, 10 : 3, 11 : 5.
35. Wahlbezirk . 1 : 167, 2 : 404, 3 : 39, 4 : 22 ,

5: 109, 6 : 51 , 7 : 19, 8 : 5, 9 : 2, 10 : 4. U : —.
36. Wahlbezirk . 1 : 134, 2 : 156, 3 : 54, 4 : 26,

5 : 69, 6 : 24, 7 : 25 , 8 : 1, 9 : 4, 1— : 4, 11 : 5.
37. Wahlbezirk , l : 147, 2 : 150, 5 : 32 , 4 : 22,

5 : 55, 6 : 22 , 7 : 21 , 8 : —, 9 : 11 , 10 : 6 , 11 : 5.
38. Wahlbezirk , l : H2 , 2 : 178, 3 : 53 , 4 : 22,

5 : 75, 6 : 36, 7 : 22 , 8 : —, 9 : 3, 10 : 4, u : 2.
39. Wahlbezirk . 1 : 106, 2 : 212, 3 : 31 , 4 : 23,

5 : 62 , 6 : 42, 7 : 24, .8 : — , 9 : 2, 10 : 2, 11 : —.
40. Wahlbezirk , l : 139, 2 : 168, 3 : 58 , 4 : 32,

5 : 77, 6 : 43, 7 : 19, 8 : — , 9 : 8 , 10 : 6, IU 8.
41. Wahlbezirk , u 97 , 2 : 142, 5 : 32, 4 : 31 ,

5 : 86 . 6 : 51 , 7 : 28, 8 : —, 9 : — , 10 : 5, tl : —.
42. Wahlbezirk, t : 166, r : 186, 5 : 39, 4 : 27,

5 : 96 , 6 : 31 , 7 : 38 , 8 : —, 9 : 6 , 10 : 3, u : 2.
43 . Wahlbezirk. I : 84, 2 : 155, 3 : 53, 4 : 43,

3: 74, 6 : 48 , 7 : 31 , 8 : —, 9 : 3, 10: 6, 11 - 4-
44 . Wahlbezirk, l : 92, 2 : 203 , 3 : 32, 4 : 54,

5 : 77, 6 : 49 , 7 : 24, 8 : —, 9 : 2 , 10 : 5, 1t : 5.
45. Wahlbezirk, t : 83, 2 : 208, 3 : 18 , 4 : 10,

5 : 54, 6 : 57 , 7 : j8, 8 : —, 9 : 3, 10 : 3 , 11 : 4.
46. Wahlbezirk. 1 : 143 , 2 : 145 , 3 : 54, 4 : 39,

5 : 88, 6 : 29 , 7 : 17, 8 : —. 9 : 13 , 10 : 5, 11 : 3.
4?. Wahlbezirk, l : 83, 2 : 134, 3 : 27 , 4 : 52 ,

5 : 88 , 6 : 51 , 7 : 18 , 8 : — , 9 : 2 , 10 : 12 , 11 : —.
48. Wahlbezirk. 1 : 11 ? , 2 : 135, 3 : 55 , 4 : 36,

5 : 81 , 6 : 27, 7 : 18, 8 : — , 9 : 5 , 10 : 9 , U — :.
49. Wahlbezirk, u 47, 2 : 132, 3 : 16 , 4 : 35,

5 : 59 , 6 : 56, 7 : 14, 8 : —, 9 : 6 , 10 : 8 , tu 1-
I 50. Wahlbezirk, u 98 , 2 : 19? , 5 : 41 , 4 : 26,

5 : 88, 6 : 32, 7 : 12 , 8 : — , 9 : 17, 10 : 12 , 11 : 6.

5t . Wahlbezirk . U 133, 2 : 40t , 5 : 36, 4 : 61 ,
3 : 113 , 6 : 57, 7 : 29 , 8 : — , 9 : 21 , 10 : 17, 11 : 6.

52. Wahlbezirk . 1 : Hl , 2 : 116, 3 : 46, 4 : 76,
5 : 156 , e : 16, 7 : 7 , 8 : —, 9 : 10, 10 : 25, 11 : 7.

53. Wahlbezirk . 1 : 149 , 2 : 132 , 3 : 53, 4 : 58 ,
5 : 83. 6 : 14, 7 : 28, 8 : —, 9 : 8, 10 : e , lu —.

54- Wahlbezirk . 1 : nt , 2 : 286 , 5 : 22, 4 : 55 ,
5 : 95, 6 : 26, 7 : 27, 8 : —, 9 : 8 , 10 : 10, 11 : 8.

55. Wahlbezirk . 1 : 126 , 2 : 159 , 3 : 37, 4 : 56,
5 : 93, 6 : 36, 7 : 23 , 8 : — , 9 : 5, 10 : 10, 11 : 2.

56. Wahlbezirk . 1 : 115, 2 : 241, 3 : 22, 4 : 23,
5 : 75 , 6 : 31 , ? : 34, 8 : 1 , 9 : 2, 10 : 6, in 3.

57. Wahlbezirk . 1 : 119, 2 : 269, 3 : 41 , 4. 25 ,
5 - 89, 6 : 60, 7 : 14, 8. — , 9 : 7, 10: 5, 11 : 8.

58. Wahlbezirk . 1 : 150, 2 : 121 , 3 : 45, 4 : 30,
5 : 72, 6 : 2 , 7 : 2 . 8 : 6 , 9 : 4, 10 : 10 , 11 : 3.

59. Wahlbezirk. 1 : 11?, 2 : 165, 3 : 16 , 4 : 41 ,
5 °. 101 , 6 : 25 , 7 : 23, 8 : — , 9 : 9 , 10 : 7, 11 : —.

60. Wahlbezirk , l : 117 , 2 : 203, 3 : 44, 4 : 27,
5 : 107, 6 : 21 , 7 : 25, 8 : —, 9 : 3, 10 : 15 , ln 12.

6 ( . Wahlbezirk . 1 : 91 , 2 : 139 , 5 : 29, 4 : 29,
5 : 102 , 6 : 31 , 7 : 25 , 8 : — , 9 : 12, 10 : 12, 11 : 4.

62. Wahlbezirk , t : 151 , 2 : 181 , 3 : 45, 4 : 46,
5 : 178 , 6 : 15, 7 : 6, 8 : —, 9 : 18 , JO : 8 , it : 7.

63. Wahlbezirk , u 54, 2 : 149, 5 : 9 , 4 : ?,
5 : 18 , 6 : 127 , 7 : 15, 8 : —, 9 : 9, 10 : I , in 1.

64. Wahlbezirk, l : 36, 2 : 128, 3 : 15 , 4 : 18,
5 : 30, 6 : 119 , 7 : JO, 8 : —, 9 : 2, 10 : 6, 11 : —.

65. Wahlbezirk, l : 87, 2 : 140, 5 : 40, 4 : 41 ,
3 : 108, 6 : 24, 7 : 5, 8 : —, 9 : 13, 10 : 17, tu 2.

66. Wahlbezirk , l : 17, 2 : 155, 3 : 12, 4 : 18,
5 : 38 , 6 : 96 , 7 : 14, 8 : —, 9 : 4 , 101 6, in

67. Wahlbezirk . 1 : 88 , 2 : 1?9, 3 : 22, 4 : 32,3 : 96 , 6 : 57 , ? : 22 , 8 : — , 9 : 7 , 10 : 9, in 10 .
68. Wahlbezirk , l : 86, . 2 : 107, 3 : 17» 4 : 47,3 . 87, 6 : 34, 7 : 13, 8 : —, 9 : 7, 10 : 13 , 11 : —.
69. Wahlbezirk, l : 55, 2 : 203, 3 : 32, 4 : 44,5 : 110, 6 : 62 , 7 : 28, 8 : —, 9 : 10 . 10 : 6, 11 : 8.
70. Wahlbezirk, l : 51 , 2 : 125 , 3 : 50, 4 : ?4,3 : 83, 6 : 38, 7 : 11 , 8 : — . 9 : 7, 10 : 23, 11 : 3.7 ( . Wahlbezirk , l : 170, 2 : 141 , 3 : 74, 4 : 101 ,3 : 167 , 6 : 21 , 7 : 15, 8 : — , 9 : 19, 10 : 8 , in 5.
72. Wahlbezirk. 1 : 112, 2 : 99, 5 : 64, 4 : 72 ,5 : 142 ; 6 : 82 , 7 :4, 8 : — , 9 : u , 10 : 17, tj : 3.
73. Wahlbezirk . I : 63, 2 : 93, 3 : 74, 4 : 63,5 : 138, 6 : 13 , 7 : 14, 8 : 4, 9 : 7, 10 : ll , IU 4.

5 : 89 . 6 : 19, 7 : 9 , 8 : — . 9 : 6 , 10 : 16, 11 : 8
75. Wahlbezirk. 1 : 84, 2 : 93 , 8 : 29 , 4 : 935 : 101 , 6 : 26 , 7 : 9 . 8 : 1 , 9 : 12. 10 : 7. 11 : 3.8 76. Wahlbezirk. 1 : 84. 2: 87, 3 : 53, 4: 755 : 142, 6 : 13. 7 : 21 , 8 : — . 9 : 14. 10 : 3. 11 : —
77. Wahlbezirk. 1 : 97, 2 : 106, 3 : 29. 4 : 865 : 118 , 6 : 95 . 7 : 24. 8 : — . 9 : 7 . 10 : 7. 11 : 7.78. Wahlbezirk. 1 : 97, 2 : 104 , 3 : 58, 4 : 925 : 121 , 6 : 16, 7 : 13. 8 : —. 9 : 14, 10 : 5, 11 : 279. Wahlbezirk. 1 : 90, 2 : 123, 8 : 41 , 4 : 645 : 184, 6 : 14, 7 : 37 . 8 : —, 9 : 12, 10 : 9, 11 : 1

109, 6 : 94 , 7 : 20, 8 : 18, 9 : — . 10 : 17, 11 ; E
81 . Wahlbezirk. 1 : 62, 2 : 95, 3: 36, 4: 6^
111, 6 : 16 , 7 : 23, 8: —. 9 : 7. 10 : 3, 11 : 1.82 . Wahlbezirk. 1 : 120 , 2 : 93 , 3 : 58, 4 : 11F234 , 6 : 9 , 7 : 18, 8 : —. 9 : 31 , 10 : 4, 11 : 3.83 . Wahlbezirk. 1 : 106 , 2 : 76 , 3 : 79, 4 - m297 , 6 : 10, 7 : 23 , 8 : — , 9 : 24 , 10 : 7, 11 . -84. Wahlbezirk. 1 : 122, 2 : 90 3 : 38 , 4 : 10S166 , 6 : 32 , 7 ; 17. 8 : 1, 9 : 20, 10 : 2, 11 - 185. Wahlbezirk. 1 : 134. 2 : 199 , 3 : 41 , 4 : 51130, 6 : 28 . 7 : 19, 8 : — , 9 : 12, 10 - 3 , 11 : _86 . Wahlbezirk. 1 : 193 , 2 : 76, 3 : 23. 4 - 9k129. 6 : 11 . 7 : 20. 8 : —, 9 : 10. 10 : 2 . 11 : -
87. Wahlbezirk. 1 : 97. 2 : 81 . 3 : 124 . 4 - 121264. 6 : 3. 7 : 15. 8 : 5, 9 : 82 . 10 : 4. 11 : k88. Wahlbezirk. 1 : 96 . 2: 88, 3: 13, 4: 1!29 , 6 : 31 , 7 : 11 . 8 : — . 9 : —. 10 : 2 . 11 : 189. Wahlbezirk. 1: 134. 2: 95, 3: 21, 4: 2;75, 6 : 55, 7 : 11 , 8 : 3 , 9 : 1 , 10 : 9 . 11 : l90 . Wahlbezirk. 1 : 146, 2 : 177, 8 : 86 . 4 - 2?81 , 6 : 39, 7 ; ll , 8 : 1 , 9 : 7, 10 : 4, 11 : 191. Wahlbezirk. 1 : 3 , 2 : 279 , 3 : 24 , 4 - 1156, 6 : 85. 7 : 50, 8 : — 9 : 1 , 10 : 1 , 11 : ]92. Wahlbezirk. 1 : 15, 2 : 228 , 3 : 24 , 4 : 3(50, 6 : 24 , 7 ; 35 . 8 : 2, 9 : 6, 10 : 1 , 11 - <93 . Wahlbezirk. 1 : 5 , 2 : 90, 3 : 22 , 4 - 1<
l

1***

5

6

/ * 24 7 : 4, 8: 9 : 2 , 10: 2, 11 : -94. Wahlbezirk. 1 : 15, 2: 96 , 3: 27, 4: 3-26, 6 : 13 , 7: 3. 8: 1 , 9 : 1, 10 : 1. 11 : 3.
95 . Wahlbezirk. 1 : 33, 2: 94. 3 : 14 , 4 : 3.22 - 6- A 7: 6. 8: 1 , 9: 4, 10: 3, 11 : 1.96. Wahlbezirk. 1 : 181, 2 : 272 , 3 : 90. 4 : 8!" fr 6 : 39, 7 : 6, 8: 1 , 9 : 21 . 10 : 10 , 11 : .97 . Wahlbezirk. 1 : 168. 2: 240, 3: 17. 4: 1!47, 6 : 30 . 7 : 7, 8 : — . 9 : 3, 10 : 5, 11 : 3.
98. Wahlbezirk. 1 : 94 , 2: 186, 3 : 12, 4: 1!3fr fr 46. 7 : 10 , 8: 1. 9: 13. 10: 7, 11: 1.99 . Wahlbezirk. 1 : 101, 2: 484, 3: 23, 4 : 135 , 6 : 55 , 7 : 15, 8: — , 9 : —, 10: — li - '
100. Wahlbezirk. 1 : 104, 2 : 203, 3 : 22, 4-
28 , 6: 49, 7: 17, 8: 9: 10: 3, 11 : -
101 . Wahlbezirk. 1 : 223 , 2 : 170 , 3 : 27 , 4- 130 , 6 : 46, 7 : 7. 8: 1 . 9 : 10: 6, 11 : ,102. Wahlbezirk. 1 : 146. 2 : 144. 3: 10 . 4-
14, 6: 18. 7 : 6. 8 : 9: 1 , 10: Ü : _

Die Ergebnisse -er einzelnen
bezirke Karlsruhes

Die Wahlbeteiligung von Karlsruhe wai
noch nie so niedrig , wie diesmal, nur
56,54 % , während bei früheren Wahlen min¬
destens 72 und 73 % erreicht wurden. Jni
Vergleich mit der 1921er Landtagswahl hat
keine Partei eine absolute Zunahme .zu ver-
zeichnen außer der Deutschen Volkspartei.Alle andern haben abgenommen . Die Deut¬
sche Volkspartei hat sich inzwischen Stim-
men der Deutschnationalen und der Demo-
kraten angegliedert . Doch hat auch sie die
Höhe der Stimmzahl von der Reichstags-
Wahl vom Dezember 1924 nicht mehr er¬
reicht . Die Sozialdemotratie bat trotz ihrer
offenbar von politisch unreifen und verant¬
wortungslosen Leuten geleiteten , von jedem
moralischen Bedenken freien - Agitation so¬
wohl eine Abnahme gegen 1921 um 2485
als gegenüber 1924 um 1271 zu verzeichnen.Nur der Umstand , daß andere noch mehr
verloren haben, hat ihr prozentuales Ver¬
hältnis zu der diesmal abgegebenen Gesamt¬
stimmenzahl gegen 1294 verbessert, wenn
auch die Prozente von 1921 nicht mehr er¬
reicht wurden . Das Zentrum hat gegendie letzte Landtagswahl 1353 und gegen 1924
(Reichstagswahl ) 3201 Stimmen weniger .
Trotzdem i ' sein prozentualer Anteil an den
Gesamtstimmen gegen 1924 etwas gestiegenund zwar um 1 Prozent . Die schließlich alles
übersteigende Hetze der Sozialdemokratie
gegen das Zentrum — ein am Sonntag
rasch noch angeheftetes Wahlplakat . „Das
Zentrum brüllt vor Schmerz" war das Non
plus ultra von politischer Unreife — konnte
das nicht verhindern . Viele unteren Beam¬
ten , die meist Zentrum wählten , blieben
diesmal der Wahl fern , weil sie verschnupft
waren . Eine eigentliche schwere Niederlage
hat der Rechtsblock erlitten , der nicht mehr
viel über die Hälfte von dem erhielt, was
er 1924 erreichte. Was früher national¬
liberal war und bisher die deutschnationalen
Reihen füllte , geht wieder zur Deutschen
Volkspartei , der „historischen Nachfolgerinder Nationalliberalen " zurück . Auch die
Demokraten haben nicht gut abgeschnitten ,
sowohl gegen 1921 wie 24, wie auch in
Bezug auf den prozentualen Stimmenanteil.
Die Kommunisten sind gegen 1924 zurück-
gegangen und ungefähr wieder auf die Zift
fer von 1921 gekommen..

Allgemein wäre zu sagen, daß das Karls¬
ruher Ergebnis nicht gerade ein großes Ver¬
ständnis der Bevölkerung für die Bedeuttmg
der Landtagswahlen beweist . Wenn gegen50 Prozent der Wahlberechtigten nicht wäh¬
len , so ist das ein Beweis dafür , daß das Be¬
wußtsein

^
von der Verantwortlichkeit jedes

Staatsbürgers im demokratischen Staat m
Karlsruhe in weiten Kreisen nicht vorhanden
ist. Die Verbitterung über so manches, was
geschehen bezw . nicht geschehen ist . bildet da¬
für keine Entschuldigung.

abgeoröneten find :
Deißhaupt , Präsident des Bad. L

Vereins. Görlacher , Schloffermeister , vil
A m a n n, Maschinist , Konstanz. Martin ,
Wirt und Bürgermeister, Bietingen . Be ?
Fortbildungsschullehrerin» Vorsitzende der 1
kehrerinnen- Vereins, Konstanz. Dr. Föhr ,
sanpräses, Freiburg . Fischer . Landwirt,
lauchringen , kehr , Dipl. -Ingenieur und .
Haber eines Baugeschäftr, Freiburg

Minisheim. Dr. Baumgartner ,
Karlsruhe. Lngelhart , Bürgermeiste
Landwirt, Nußbach . Dr. Köhler , Finanz"
Karlsruhe , h « i n z m a n n , Bürgsrmetste
Müller, Gestringen. Siebert , Präsident'
Kath. Frauenbundes , Karlsruhe . B e r b
yauptlehrer . Bruchsal. Eberhardt , A
und Parteisekretär, Mannbeim . Rigeb '1
« ritt, Mannheim. Dr. Schäfer ,
bürg. S a ck, kandesökonomierat, Tauberv
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TZT Schneider , Dberjustizinfpektor, heidel-

gartmann , Gewerkschaftssekretär, Sei -
ijed, Landwirt , Gerichtstetten.

delberg-
Lanöeslifte

Lühn , Stadtrat in Karlsruhe . Büchner ,
-niurat Lmmendingen . Dr. Retzbach , Diöze-

Fräser des Arbeitervereins, Freiburg.

Die Stärke öer Parteien im
neuen Landtag

Ter neue Landtag setzt sich zusammen aus :
Zentrum . . « » . » 28 (bisher 34)
Sozialdemokratie . . . 16 ( „ 21)
Demokratie . . . . . 6 ( „ 7)
Aechtsbloek . . . . . 9 ( „ 14)
Deutsche Volkspartei » » 7 ( „ 5)
Kommunisten . . . . 4 ( „ 3)
Wirtsch. Vereinigung . . 2 ( „ 1)

72 (bisher 85)

Ruhiger verlauf - er Lanötagswahlen
in Saöen

Flaue Wahlbeteiligung.
LU . Karlsruhe , 25. Okt. Als am Sonntag

abend um 6 Uhr die Wahllokale geschlossen
wurden, stand es fest, daß die „Partei der
Nichtwähler

" dieses Mal eine sehr stattliche
Zahl von „Anhängern " umfaßt , denn die
Wahlbeteiligung ist wie aus den größeren
Städten auch auf die Landgemeinden ge¬
schlossen werden kann, nirgends über 60
Prozent hinausgegangen . Vielfach haben
nicht einmal 50 Prozent der Wahlberechtig,
ten von ihren Stimmen Gebrauch gemacht .
Aus einigen kleinen Bodenseeorten wird die
denkbar schlechteste Wahlbeteiligung berich¬
tet ; in Unteruhldingen haben z . B . nur 24
Prozent abgestimmt, in dem Weinort Hag¬
nau nur 39 Prozent . Wie dort , so war es
auch anderswo.

Ter Wahltag ist wie in der Landeshaupt¬
stadt so auch in allen übrigen Städten und
Gemeinden durchaus ruhig verlausen . Zu
Zusammenstößen ist es nicht gekommen, nicht
einmal zu kleineren Reibereien . Man kann

daß ein überaus großer Teil der Be¬
völkerung der Wahl vollkommen teilnahms -
los gegenüberstand. Der schwache Besuch
der Wahlversammlungen hatte sich auf die
Wahlhandlung selbst übertragen , £?tt Karls¬
ruhe, wie übrigens auch zum Beispiel in
Konstanz und anderen Orten hatte man von
einer Agitation durch Kraftwagen abgesehen.
Der blutige Zusammenstoß in Durlach bei
der letzten Reichspräsidentenwahl , wobei ein
junger Mann getötet worden war , batte dem
Ministerium des Innern Veranlassung zu
strengen Vorschriften über Autorundfahrten
zu Ägitationszwecken gegeben . Ferner hatte
die badische Regierung die Teilnahme
jugendlicher Nichtwahlberechtigter Personen
an der Wahlagitation untersagt .

Im Straßenbild selbst machte sich der
Wahllag nicht sonderlich bemerkbar. Nur
einige Plakatträger tauchten da und dort
auf, um die Säumigen zur Erfüllung ihrer
Wahlpflicht zu mahnen .

Eine Abschrift - er öeutsthen Entwaff»
nungsnote in London überreicht

TU. London, 26. Okt. Wie die Blätter be-
richten , hat der deutsche Botschafter am Frei¬
tag dem Auswärtigen Amt die Abschrift einer
Note überreicht, die die deutsche Regierung
an die Botschafterkonferenz in Paris gerichtet
hat.

Gift im Blut
Roman von Heinrich Traden .

73 ) -
„Wenn es wirklich über die Welt einen

Richter gibt," fuhr Ponks fort , „ der die guten
Menschen belohnt und die bösen bestraft, kann
sÄ ihm dann nicht mit freier Stirne gegen -
übertreten und fragen : „Warum hast du mich
io geschaffen, y^ e ich war ? Warum hast du
das Böse m mich hineingelegt ? Warum hast
du meine Kämpfe um mich selbst nicht sehen
wollen? Und wenn du sie sähest , warum hast
du mir nicht geholfen, um mich selbst zu be¬
siegen?"

„ Sieh , das ist das ganze Geheimnis ,
sparum ich scheinbar skrupellos von einem
Verbrechen zum anderen schreite , ohne inner -

m
davon berührt zu werden. Ich» habe ^a?

Bedürfnis, mich zu rächen an allen Menschen
d >e gut sind , die , ohne je gekäinpjt zu haben,
lie: sind von dem Zwange des Bösen .

"

„Das ist ungeheuerlich," murmelte San¬
des . „Ich hin gewiß ein Mensch deinesglei -
wen und nrache mir im allgemeinen verdammt
En .g Kopfschmerzen um die Folgen meiner
ddlungen — weil ich konsequent die Augen
Ilhließe . Ich glaube nichts — ich will nichts
klauben. Aber mit einer solch kaltblütigen
sirwolität. wie du das Böse verübst — nein,
oer oHen Teufeln , das wäre nicht meine
^ ache . Entweder bin ich besser als du —
° n0 (fr schlechter."

»JBaE), gleichviel, " sprach Ponks mrt einer
Gebärde des Ueberdrusses. „Was hat das
Gerede für einen Zweck ! Ich kenne mich und

Die MinettsM im Nei»
Die -eutschnatwnalrn Ministtzr aus -rm Reichskabinett ausgetreten

(Eigener Drahtbericht . ) und den Staatssekretären der beiden Ressorts
4. ft . Berlin , 25 . Okt.

Die entscheidende Sitzung der Deutsch -
nationalen

, fand heute im Reichstag statt .
Die Fraktion gibt darüber folgende offizi-
elle Meldung aus .

Der Vorstand der deutschnationalen
Rerchstagsfraktion trat am Sonntag nach¬
mittag um 5 Uhr zusammen und beriet über
die durch den Beschluß des Parteivorstandes
und der Landesverbandsvorsitzenden am
Freitag Abend geschaffene Lage. Nach etwa
emstündiger Beratung begann um 6,20 Uhr
die Sitzung der Fraktion , die von über 60
Mitgliedern besucht war . Der Reichsinnen-
mlnister Schiele nahm an der Sitzung
teil . Nachdem Graf Westarp , der Vor¬
sitzende, der Fraktion Bericht erstattet hatte ,
und den Vorschlag des Fraktionsvorstandes
Vvrgelegt hatte, nahm die Fraktion kurz vor

Uhr nach sehr kurzer Aussprache den
Vorschlag des Fraktionsvorstandes einstim¬
mig an und beschloß:

In Verfolg des Beschlusses der Reichs¬
tagsfraktion vom 21. ds . Mts . und des
Parteivorstandes und der Landesver -
bandsvorsitzenden der Deutschnaftonalen
vom 23 . Oktober billigt die Fraktion den
Entschluß der Herren Minister Schiele,
Neuhaus und von Schlieben, noch heute
bei dem Herrn Reichskanzler um ihre Ent¬
lassung nachzusuchen.
Nachdem der Beschluß gefaßt war , verließ

Minister Schiele die Sitzung . Die Fraktion
blieb

„
aber noch weiter zusammen, und sprach

sich über die Lage aus . Hierzu erfahren
wir noch weiter . Die Fraktion blieb noch
bis spät 9 Uhr beisammen, um die Lage zu
besprechen . Man hatte erwartet , daß die
Fraktion einen ergänzenden Beschluß ver¬
öffentlichen „

würde . Das ist jedoch nicht ge¬
schehen . Bis um %9 Uhr waren die ge¬
nannten Minister noch nicht beim Reichs -

l kanzler erschienen , um ihre Demission nach¬
zusuchen . Wie wir jedoch aus deuftchna -
tionalen Kreisen hören , haben sich die drei
Minister kurz vor 9 Uhr zum Reichskanzler
Dr . Luther begeben .

*
Wie die Telunion erfährt , haben die

Reichsminister Schiele, von Schlieben und
Neuhaus entsprechend der in der deutsch¬
naftonalen Entschließung enthaltenen An¬
kündigung am Sonntag , abend 9 Uhr dem
Reichskanzler ihre Rücktrittsgesuche über¬
reicht.

Die Beratungen öer öeutjchnationalen
ReichStagssraktion

TU . Berlin , 25. Mt . wie die T .U . erfährt,
waren zu der Fraktionssitzung der Deutschnationalen
Vertreter aus Baden, dem Rbeinlande, aus West¬
falen und Württemberg erschienen . Im weiteren
verlaufe der Beratungen wurde dem Fraktionsvor -
stand das vertrauen der Fraktion ausgesprochen .

* . > .

keine Entscheidungen
in öer Sonntagnacht

LU . Berlin , 25 . Okt. Wie die Telunion
von unterrichteter Seite erfährt , ist im Laufe
der Sonntag nacht irgendeine Entscheidung
zu den Entlassungsgesuchen der deutschnatio-
nalen Reichsminister nicht mehr zu erwarten .
Der Kanzler nahm gestern abend gemeinsam
mit dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann

meinen Standpunkt den anderen Menschen
gegenüber . Ich bin

„
ein Ausgestoßener —

und weil ich es bin , will ich es sein und blei¬
ben. Ich habe alle seelischen Brücken zwischen
mir und den Lebenden abgebrochen — weiß
nicht , ob meine Pflegemutter und meine
Schwester noch leben — will es nrcht wissen .
Und wenn ich Gelegenheit hätte , so würde rch
dieser Gelegenheit aus dem Wege gehen . Das
Schicksal hat mich in der Stunde meiner Ge¬
burt zu einem Amboß gemacht — ich aber habe
mich wlbit zu einem Hammer um ecknnt.
Und wenn es einen Gott gibt, wie die Religion
ihn den Menschen zeigt , einen Gott , der mich
zu einer Menschheitsgeißel bestimmt hat , so
wird dieser Gott es nicht wagen , gegen mich
die Geißel seines Zornes zu schwingen , werl
ich so wurde , wie er mich haben wollte.

"

Sanders erhob sich mit einer heftigen Be¬

Mensch , das nt eme w unaeheiierliche Got-
teslästerung daß selbst mir , der ich gar nicht
an Gott glaube, davor graust . Du bist kem
Mansch — -ni bist ein 'r eirp ! "

Ponks stieb ein grelles Gelächter aus .
„Meinetwegen. Ich will lieber ein Teufel

sein als ein schlafftiützlger Spießbürger .
"

Da ließ Sanders seinen Freund im Stich
und begab sich kopfschüttelnd und sehr bedenk¬
lich in

'
seine Kabine.

Einundzwanzig st esKapitel .
Die Dienerschaft der Frau Darlington war

sehr überrascht , als es hieß, die Herrin würde
abermals verreisen, und zwar diesmal für
lange Zeit . Das Gerücht, das anfangs nie¬
mand recht glauben wollte, fand feine Bestä¬
tigung , als die großen Ueberseckoffer aus

an einem Abendessen teil , das in der ägyp¬
tischen Gesandtschaft von dem Premier¬
minister Ziwar Pascha veranstaltet wurde.
Gerüchte, denen zufolge der Reichskanzler nach
der Ueberreichung der Demifsionsgesuchenoch
eine Unterredung mit dem Reichspräsidenten
gehabt haben soll, können aufs bestimmteste
dementiert werden. Tatsächlich hat der Kauz-
ler, bevor er in die ägyptische Botschaft fuhr ,
beim Reichspräsidenten einen Besuch gemacht ,
also zu einem Zeitpunkt , als die Demifsions¬
gesuche noch nicht Vorlagen. Im Laufe des
Montags dürfte sich das Rumpfkabinett ver¬
sammeln, um über die Lage zu beraten . Fer¬
ner sind Besprechungen des Kanzlers mit dem
Reichspräsidenten selbstverständlich . Es ergibt
sich auch aus der Lage, daß der Reichskanzler
mit den Parteiführern Fühlung nehmen wiid,
um darauf die Entschließungen für die
Weiterentwicklung airfzuban -"- In politischen
Kreisen wird die Lage als sehr ruhig beur¬
teilt . Es liegt Grund zu der Annahme vor,
daß die weiteren Entscheidungen ohne Hast
gefaßt und durchgeführt werden.

*

,,^ch liebe -en Kulturkampf"
Schweidnitz, 25 . Okt. Ueber eine Rede, die

Ludendorff in Schweidnitz gehalten hat , be¬
richtet die Mittelschlesische Zeitung Nr . 245
u. a . folgendes :

Heute vormittag sprach Herr Ludendorff
int Saale des Evangelischen Vereinshauses .
Wie uns von einem Zuhörer mitgeteilt wird ,
behauptet er u. a . auch , daß er zwar nicht
gegen die Religion Stellung nehme, aber
doch erklären müsse, daß nach seiner Erfah¬
rung in Bayern der Klerus die Hauptur¬
sache der Loslösungsbestrebungen Bayerns
vom Reiche sei, weswegen er nur sagen
könne : „Ich liebe den Kultur¬
kamp f.

"
Diese Aeußerungen vervollständigen nur

das Bild , das Ludendorff wiederholt selber
von sich zeichnete.

*
Eine Note General Walchs an öie

Sotschafterkonferenz
TU . Paris , 26 . Okt. Wie schon gemeldet,

wird die Botschafterkonferenz am Dienstag
früh zur Prüfung der deutschen Ab -
rüsftmgsnote zusammentreten . Gleichzeitig
wird ihr eine soeben eingetroffene Note des
Generals Walch vorgelegt werden , die der Vor¬
sitzende der Berliner interalliierten Militär¬
kommission wahrscheinlich persönlich kommen -
tieren wird . Beide Dokumente werden dann
dem interalliierten Militärausschuß in Ver¬
sailles zur Begutachtung überwiesen werden.
Tie Note des Generals Walch enthält fünf
Punkte : 1 . Befugnisse des Generals v . Seeckt ,
2 . Ernennung und Organisation des deutschen
Generalstabes , 3. Organisation der Polizei ,
4 . Umstellung der Fabriken und 5. Zerstörung
des Kriegsmaterials .

*
vor dem Rücktritt - er franzöfljchen

Regierung
TU . Paris , 26. Okt. Die politische Lage

hat durch die Ansprachen von Painleve gestern
abend in Paris und von Caillaux heute abend
m Chateau - du-Lois eine weitere Klärung er¬
fahren . Während die Ansprache des Mi¬
nisterpräsidenten trotz der unverkennbaren
Voreingenommenheit des Redners für die Ka-
pitalabgabe die Möglichkeit eines Kompro-

dem Speicher heruntergeholt wurden . Beim
Packen durfte nur die alte Dienerin Sara
zugegen sein , auf deren VerschwiegenheitEli¬
sabeth sich vollkommen verlassen durste . Das
Erstaunen der alten Mulattin über die
Dinge , die da eingepackt wurden , besonders
über die Kleidungsstücke , die die Herrin mit
auf die Reise nehmen wollte, fand keine
Grenzen .

Eines Tages holte Doktor Schreyer Elisa¬
beth im Automobil ab . Der

„ Schofför der
„
den

Wagen lenkte , stand im Dienste der Krimi¬
nalpolizei und war ein Mann , der sich über
nichts mehr wunderte und der in Dingen , die
seinen Dienst betrafen, stumm lvar wie ein
Grab .

Er uwr gar nicht erstaunt darüber , daß er
den Rechtsanwalt , den er bereits durch die
Affäre Ponks kannte, und dessen elegante
Bealeiterin nickt zum Hafen , sondern zu
einem Hause fahren mußte , das in einer stil¬
len abgelegenen Straße tag . Der Rechtsan-
ivalt schloß selbst das Haus auf und ver-
sckwqud mit der Dame im Innern . Der
Schofför mußte ziemlich lange draußen war¬
ten . Endlick ersck .enen die besten wieder.
Der Doktor war in feinem Aeußeren um ein
gutes Jahrzehnt gealtert , er ging etwas ge¬
beugter und nicht mit so sicheren Schritten
wie sonst. Merkwürdiger als dies „

aber war
die Tatsache , daß er jetzt nicht wieder v-on
einer Dame , sondern von einem schlanken
jungen Manne begleitet wurde , dem der ele¬
gante hellgraue Reiseanzug und die fesche
Reisemütze ausgezeichnet kleideten . Auch dem
Doktor mußte das flotte Aussehen des jun -
aen Herrn sehr gefallen, denn er betrachtete

3n Kürze
Die deutschnationale Reichstagsfraktiou

billigte in einer gestrigen Sitzung den Ent¬
schluß ihrer Reichsminister, aus der Reichs¬
regierung auszutreten .

Ludendorff hielt in Schweidnitz wieder eine
seiner berüchtigten destruktiven Reden.

Gestern fanden in der Schweiz die Wahleir
zum Nationalrat und zu einem Teil des
Ständerats statt . Die Ergebnisse liegen
noch nicht vor.

Die Botschafterkonfercnz wird zur Prüfung
der deutschen Abrüstungsnote in Paris am
Dienstag zusammentreten .

misses zwischen beiden Finanzmethoden be¬
tonte , ergriff Caillaux in schärfster „Form da¬
gegen Stellung und hat die durch die Formel
des radikalsozialistrschen Kongresses eben ge¬
baute Brücke wieder hinter sich abgebrochen.
Der Gesamteindruck der Rede Caillaux wird
von den Blättern dahin znsammengefaßt , daß
es jetzt kein Zurück mehr gibt und daß der
Rücktritt des Kabinetts unvermeidlich ist.
„ Paris Soir " dürste die allgemeine Stim¬
mung zum Ausdruck bringen , wenn er schreibt ,
daß die Erzielung eines Einvernehmens im
Kabinett ausgeschlossen ist.

*
Wieöer eine Kundgebung zum Schutze

öes Neckartales
Heidelberg, 26 . Okt. Der Ausschuß zum

Schutze des Neckartales und der alten Brücke
erläßt eine Kirndgebung , in der darüber
Beschwerde geführt wird , daß der Verkehrs-
ausfchuß des deuftchen Reichstages seine In -
formationskreise zum Studium des Neckar-
kanalprojekts zu Ende geführt hat , ohne dem
Ausschuß oder der Stadtverwaltung Gele¬
genheit zu geben, zur Darlegung ihrer Be¬
denken gegen die Fortsetzung der Neckarkana¬
lisierung von Heidelberg flußaufwärts . Der
Ausschuß erhebt nun Äi« Forderung , daß der
Verkehrsausschuß des deuftchen Reichstages
im Reichstage selbst und gegenüber der
Reichsregierung feine Autorität einsetzt zur
Erwirkung einer vorläufigen Beschränkung
aller Geldbewilligungen , Verwaltungsmaß -
nahmen und technischen Arbeiten auf die am
Unterlauf (Heidelberg — Mannheim ) noch
auszuführenden Bauten . Dadurch solle die
erforderliche Zeft gewonnen werden , um
durch Erhebung eines Obergutachtens und
Anhörung gewisser , bis jetzt noch nicht ver¬
nommener zentraler Amtsstellen und Wirt¬
schaftsorganisationen diejenige Klarheit über
die angeblich, wirftchaftliche Nützlichkeit dieses
Kanalbaues zu gewinnen , ohne die eine ge¬
wissenhafte Finanzgebarung der unter schwe¬
rem. Steuerdruck leidenden deuftchen Wirt -
schafft die an 100 Mill . Mark heranreicken-
den , unwiederbringlichen und unverzinslichen
Gesamtzuschüsse , die der Ban erfordern
würde , nicht znmuten dürfe .

*

Fusion - er Höchster Zarbwerke mit
- en Vaö . Anilin- und Soöafabriken

Höchst, 24 . Okt. Drahtbericht . Der heute
tagende Aufsichtsrat der Farbwerke vormals
Meister, Lucius und Brüning in Höchst a . M .,
stimmte dem Beschluß eines Fusionsvertra¬
ges mft der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in Ludwigshafen a. Rhein zu und be¬
schloß die Einberufung einer A . -G . zur Ge¬
nehmigung dieses Vertrages auf den
21 . November dieses Jahres .

seinen Begleiter mit einem so unverhohlenen
Entzücken , daß dieser larrt auflachte. Dabei
konnte man nxihrnehmen . daß seine Stimme
einen sonderbar jugendlichen Klang hatte.

„Das ist der Haken bei der sonst gar nicht
übel ausgedachten 'Lache, " bemerkte der Dckb
tor während der Fahrt mit bedenklicher
Miene , ohne aber ein Sckmvnzeln ganz un¬
terdrücken zu können, „ du siehst aus wie ein
junger Mann , redest wie eine Frau und lachst
wie eine Gesangskünstlerin . Kein Ddann der
Welt würde es nach vieljähriger Hebung fer¬
tig bringen , so süß und melodisch „zu lachen
wie du . Gib acht , man wird dich durch -
schauen .

"
..Wetten wir . daß das mit nichten ge¬

schieht? " rief Elisabeth übermütig .
„Kennst du den Neffen des Herrn John

Brompton ? "
„Den jungen Bennet ? O ja. Er ist ein

Dummkopf und ein Pinsel .
"

„Ohne Zweifel . Doch bist du nicht der
Meinung , daß seine Stimme der meinigen
sehr ähnlich klingt? "

„Nicht sehr . Was bei dir Melodie ist , das
ist bei ihm ein Piepsen . Man lacht allgeinein
über ihn , zumal auch über seine absonderliche
stimme .

"
„ Ick weiß Man mag auck üder wick la¬

chen . Mir ist das ganz gleich, denn niemand
kennt mich. Aber du wirst sehen , daß man
über deinen Neffen Charlie nicht lange lacht .

"
Schreyer heftete wieder einen seiner langen

zärtlichen Blicke auf -das Gesicht seines „Nef.
fen " . Dann nickte er lächelnd .

(Fortsetzung folgt .)
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Weitere Wahkresultate .
Bühl ^Stadt : Ztr . 672 (1134 ) , Soz . 163 (123) .Dem . 167 ( 163) . Rechtsbl. 61 (64 ) , D . Vp . 183

(61 ) , Komm. — . W . Ver. —. D . Völk . — , Aufw.—, Pächter —, Nat . —.
Mannheim - Land : Ztr . 7417 , Soz . 6646 ,Dem . 1668 , Rechtsbl. 2836, Vp . 2766 , Komm.

2956 , W. Ver. 626 , D . Volt . 4844 , Aufm. 1277 ,
Pächter 67. Nat . 775 .

Mannheim » Stadt und Land : Ztr . 23 376 ,
Soz . 41 447 , Dem . 10568 , Rechtsbl. 6417 , Vp .
18 634 , Komm. 16 466 , W. Ver. 5636 , D . Volk.
2644 , Aufw . 1611 . Pächter 146, Nat . 657 .

Mannheim -Stadt . (Amtlich.) : Ztr . 13 643
(14 462 ) , Soz . 31 283 (34 377 ) , Dem . 7773 (7163) ,
Rechtsbl. 4165 (7173 ) , Vp . 14 666 (11648)
Komm. 11 676 , (7122 ) , SB , Ver. 3686 (2336 ) , D .
Völk . 428 , Aufw . 1416 , Pächter 63. Nat . 716 .

Bruchsal-Stadt : Ztr . 3174 (3388 ) , Soz . 667
( 1261 ) , Dem . 687 (674 ) , RechtSbl . 265 (565 ) , D . -
Vp . 476 (435 ) , Komm. 476 (216 ) , W . Ver . 143
(—), D . Völk. 22. Aufw. 46 . Pächter 861 , Nat .-
Soz . 25 .

Heidelberg - Stadt : Ztr . 4636 (5675 ) , Soz .
6765 (8714 ) , Dem . 4666 (4218 ) , Rechtsbl. 4378
(4856 ) , D . Vp . 4665 (3866) , Komm. 3834 (1666) ,
W . Ver . 164 (823 ) , D . Volk. 26 . Aufw. 822 ,
Pächter 168, Nat . 463 .

Staufen : Wahlberechtigte 12 687, Slbg. Stim¬
men 6484 : Ztr . 4663 , Soz . 622, Dem . 611 ,
Rechtsbl. 484 , D . Vp . 116, Komm. 2, W. Ver.
47, D . Volk . 122, Aufw. 22 . Pächter 14. Nat . 11 .

Baden -Baden : Ztr . 3651 , Soz . 1716 , Dem.
1957 , Rechtsbl. 736 , D . Vp. 2664 , Komm. 364 ,
W. Ver. 237 , D . Völk . 43 . Aufw. —, Pächter 46,
Nat . 46.

Schwetzingen: Ztr . 851 , Soz . 852 , Dem . 236 ,
Rechtsbl. 436 , D . Vp. 413 . Komm. 388 , W. Ver.
329 , D . Völk. 11 , Aufw. 31 , Pächter 95 , Nat . 28.

Ladenburg : Ztr . 589 , Soz . 646 , Dem . 196,
Rechtsbl. 261 , D . Vp . 235 . Komm. 164, W. Ver.
11 , D . Völk . 11 , Aufw. 16. Pächter 13, Nat . 53.

Rastatt -Stadt : Ztr . 1526 , Soz . 1184, Dem.
426, Rechtsbl. 332 , D . Vp . 688 , Komm. 388 ,
W . Ver. 633 , D . Völk. 35 . Aufw. —, Pächter 6,
Nat . 77.

Baden-Oos : Wahlberechtigt 2629 , abgegeb .
Stimmen 1655 , ungültig 26 . Ztr . 649 , Soz . 236 ,
Dem . 66, Rechtsbl. 61 . D . Vp . 73 . Komm. 23,
W . Ver . 26 , D . Völk. 1 . Aufw. 4, Pächter 13.

Gernsbach : Ztr . 335, Soz. 217, Dem . 300,
Rechtsbl. 368 , Dvx . 248, Komm. ,9 w .v . 13 , päch-
ter i , D .völk . 24, Nat . 21 , Aufw. —.

Mörsch : Ztr . 433, Soz . 313, Dem . 32, Rechtsbl.
S . D .vx . 13, Komm . 104 , w .v . 2, Pächter 4, D.»
völk . 2 , Nat . I , Aufw. I .

Forchheim : Ztr . 424, Soz . 406, Dem . 137,
Rechtsbl. 12 , D.vp . 12, Komm . 50, w .v . —, Päch¬
ter i , D .völk . — . Nat . l , Aufw. 1.

Konstanz -Stadt : Ztr . 4585 , Soz . 1079, Dem.
1401 , Rechtsbl. 570, v .vx . 824 , Komm . 957, w .v .
769, Pächter 25 , D .völk. 129, Nat . 186, Aufw. —.

Bulach : Ztr . 221 , Soz . 349, Dem . 22 , Rechtsbl.
8 , D .vp . 29 , Komm . 73 , w .v . 42, Pächter 1, D.-
völk . 3 , Nat . 1, Aufw. —.

Offenburg-kand: Ztr . 9266 , Soz. 1376, Dem.
374, Rechtsbl . 564 , D .vp . 391, Komm . 466 , w .v .
80 , Pächter 46 , D.völk . 32, Nat . 63 , Aufw. —.

Offenburg-Stadt : Ztr . 2387 , Soz . 958 , Dem.
1226, Rechtsbl. 292, D.vp . 4SI , Komm , 216, w .v .
170, Pächter 2, D.völk . 180, Nat . 56, Auf. —.

Bietigheim: Ztr . 191 , Soz . 164, Dem . 6 , Rechts¬
block jo, D.vjf? 8, Komm. 28, w .v . 4, Pächter I ,
D .völk. I , Nat . I , Aufw. —.

Malsch bei wies loch : Ztr . 487, Soz . J5 , Dem .
30 , Rechtsbl. 8, D.vp . 2, Komm . 3 , w .v . 2, Päch¬
ter — , D.völk . 2 , Nat . 3, Aufw. 3.

Lrstngen: Ztr . 466 , Soz . 251, Dem. JI2 , Rechts¬
block 13, D .vp . 28 , Komm . 7j , w .v . 13, Pächter —,
D.völk . —, Nat . 1, Aufw. 9.

Langebrücken: Ztr . 555, Soz . 39 , Dem. 9 , Rechts¬
block 10 , D .vp . 36, Komm . I I , w .v . —, Pächter 2,
D .völk . 3 , Nat . 5 , Aufw. j .

Lauda -Stadt : Ztr . 478 , Soz . 132 , Dem . 35,
Rechtsblock 105, D .vx . 18, Komm . J3, w .v . 26,
Pächter I , D .völk . 8 , Nat . I , Aufw. I .

Mosbach -Stadt : Ztr . 729, Soz. 258, Dem . 359 ,
Rechtsbl. 452, D .vp . 186, Komm. 14, w .v . 4, Päch¬ter 7 , D .völk . 5, Nat . 3 , Aufw. —.

Montag , den *«. Oktober 1925

Hörden : Ztr . 357, Soz . 294 , Dem . IS, Rechtsbl.
—, D vp . 7, Komm . 6, W .v . 2 , Pächter —, D.völk.
1, Nat . —, Aufw. I .

Karlsdorf (Amt Bruchsal) : Ztr . 666, Soz . 36,
Dem. 13, Rechtsbl. 6, D . Vp . 19, Komm. 7, W. V.
7, Pächter 1 , D . Völk. 6, Nat . 5. Aufw. —.

Oberhausen: Ztr . 1259, Soz . 75, Dem. 13,
Rechtsbl. 12, D . Vp. 28. Komm. 94. W . V . 3»
Pächter 4, D. Völk. 4, Nat . 5 , Aufw. —.

Philippsburg : Ztr . 458 , Soz . 186, Dem. 96,
Rechtsbl. 23, D . Vp. 46, Komm. 196, W. V. 3,
Pächter — , D . Völk. 3 , Nat . 5, Aufw. 3.

Wlefenlhal: Ztr . 476 , Soz . 74, Dem. 18 .
Rechtsbl. 3, D . Dp . —. Komm. 51 , W. D . —,
Pächter —, D . Völk. 1, Nat . 1, Aufw. 6.

Neudarf : Ztr . 544, Soz . 39 , Dem . 7, Rechts¬
bl . 4, D . Dp . 16, Komm. 16, W. V . —, Pächter 1,
Völk. 1 , Nat . 2. Aufw. 1.

Au a . Rhein: Ztr . 148, Soz . 56, Dem. 8,
Rechtsbl. 2, D . Dp . 4, Komm. 9, W. V . 4, Pächter
—, Volk . — , Nat . — , Aufw. —.

welfchensieinach : Ztr . 336 , Soz . 17. Dem. 6.
Rechtsbl. 1, D. Vp. 1, Komm. 1, W. V. 3, Pächter
—, Völk. —, Nat . —, Aufw. —.

Plittersdorf : Ztr . 344 , Soz . 86 , Dem. 13. R .Vl.
25, D - Dp. 5, Komm. 36, W. V . 5, Pächter 1 ,
Völk . — , Nat . — , Aufw. —.

Oestringen: Ztr . 977, Soz . 143 , Dem. 33,
Rechtsbl. 7, D . Vp . 26, Komm. 12, W. V. 1 ,
Pächter 3, Völk. 2, Nat . 8, Aufw . 6 .

Sleltteld : Ztr . 331 . Soz . 63, Dem. 3 . Rechtsbl.
2 , D . Vp . 1 , Komm. 5, W. V . —, Pächter 1,
Völk . — , Nat . —, Aufw. —

Büchenau: Ztr . 268 . Soz . 24 , Dem. 12,Rechtsbl. 6, D . Vp. 3, Komm. 8 , W. V . 1 , Pächter
5, Völk. 1 , Nat . 16, Aufw. —.

Muggensturm : Ztr . 275, Soz . 135, Dem. 11 ,Rechtsbl. 31 , D . Vp. 28. Komm. 153, W. V . 6»
Pächter —, Völk. 7, Nat . 4 Aufw. —.

( hronik
Mannheim , 25. Okt. (Das Zuchthausals Heimstätte .) Der erst 81 Jahre alte

Taglühner Heinrich Jeglinger aus Frankental
zieht das Zuchthaus dem Gefängnis vor . So
beantragte er selbst für einen Raddiebstahl eine
Zuchthausstrafe . Das Gericht kommt seinem
Wunsche entgegen und verurteilt ihn zu einem
Jahr Zuchthaus. Einen weiteren Monat erhält
er noch für einen Funddiebstahl . — Ebenfallsein Jahr Zuchthaus erhielt der zurzeit dort an¬
sässige Taglühner Johann Gg . Böhm von Plank -
stadt wegen Raddiebstahls in der Kettenfabrik
Rheinau . — (Zusammenstöße . ) Ein 68
Jahre alter Taglöhner lief gegen einen Last¬
kraftwagen , wurde zu Boden geworfen und er¬
heblich verletzt . Lebensgefahr besteht nicht . —
Beim Ueberschreiten der Breite,traße lief ein 11
Jahre alter Volksschüler au § Unvorsichtigkeit
gegen einen Anhängerwagen . Doch war die
Verletzung keine allzuschwere. — (Neckar -
kanalarbeiten .) Das letzte Stück der
Neckarkanalarbeitcn auf der Gemarkung Mann¬
heim , der Ausstich in den Neckar, wurde in die¬
ser Woche in Angriff genommen. Zunächst wird
der gute Humusboden abgedeckt, der später zur
Befestigung des neu aufgeworfenen Damme ?
dient . Die Durchbruchsarbeiten am Riedbahn¬damm machen gute Fortschritte. Die Verbreite¬
rung des RietBahndammes vom Feudenheimer
Bahndurchgang bis zum dritten Abstellgleis des
Käfertaler Bahnhofes ist fertiggestellt. — Der
bei den „Süddeutschen Kabelwerken" angestellt
gewesene Lohnrechncr Georg Schädel von
Rohrbach brannte Ende August d. I . mit
7766 Mk . in Lohndüten durch , die er zu einem
Meister zur Auszahlung der Löhne bringen
sollte. Von Mannheim fuhr er mit dem Auto
nach München, wo er binnen drer Wochen das
Geld bis auf 1266 Mk . verbrauchte. Eine ver¬
lorene Lohndüte wurde ihm zum Verhängnis .Ein Handwerksbursche fand sie auf der Land¬
straße und war so ehrlich , sie an die Firma ab¬
zuliefern . So konnte der Durchbringer ermit¬
telt werden. Er erhielt 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis . — Das hiesige Schöffengericht befaßte
sich gestern mit dem Uckberiall im Schwetzmger

Wald im August. Angeklagt war der 28 Jahre
alte Hilfsarbeiter Oskar Horn von Hockenheun ,
der im Schwetzinger Wald seinen Wanderkolle-
gen mit einem Knüppel niederschlug. Der Über¬
fallene konnte sich jedoch aufraffen und ftuchng
gehen. Das Urteil lautete hier auf 1 Jahr Ge¬
fängnis .

TU . Buchen , 24. Okt. (Hundetollwut .)
Wegen dringenden Verdachts auf Hundetollwut
hat das Bezirksamt die Hundesperre angeordnet.

TU. Osterburken, 24. Okt. (Autoverbin¬
dung . ) Dieser Tage haben in Berlichingen Be¬
sprechungen wegen einer Autoverbindung Oster -
burken — Oberkessach — Berlichingen —
Schöntal — Künzelsau stattgefunden, durch die
das Jagsttal dem allgemeinen Verkehr besser zu¬
gänglich gemacht werden soll.

TU. Werlheim. 24. Okt. (H e i m a t k u r s i n
Wertheim . ) Der vom Landesvrrein Badi-
sche Heimat veranstallete Heimatkurs Wertheim
bot in seinem umfangreichen Programm von 9
Vorträgen und einer Wanderung m die Main -
berge eine überaus reichhaltige Uebersicht über
die vielen Schönheiten dieses Grenzlandes des
nördlichen Baden . Aus den Gebieten der Geolo -
oie, des Siedlungsmesens , der Landwii'ijckmft , der
Flurnamen , der Volkskunst , der Familienfor¬
schung, der fränkischen Dichtkunst und der Wert¬
heimer Geschichte wurden fesselnde vo -träge dor-
geboten, die den Zweck der Veranstaltung , das
Heimolgefübl und die Heimatliebe zu erwecken
und zu vertiefen, im besten Sinne erfüllt haben
dürften. Weitaus das meiste Interests bot der
geistcrlle Vortrag des Vorfitzendm des Landes»
Vereins Badilche Heimat, Universitötsprofestors
Dr. Eugen Fifcher -Freiburg , über Familienkor-
schung und Vererbung . Der als Anthropologe
von Weltruf anerkannte Gelehrte gab einen
Ueberblick über die wiflenlchaftlichen Versuche , die
seit einer Reihe von Jahren an Pflanzen und
Tieren gemocht vnrden sind , um durch Kreuzun¬
gen eine Gesetzmäßigkeit in der Vererbung festzu¬
stellen . Nochdem sich auf diele Weise außerord -nt-
lich wichtige Vererbunasgesetze ergeben haben,
lasten sich hieraus auch Folgerungen auf die Ver¬
erbung beim Menschen ziehen , die für die Ent¬
wicklung des Menschengeschlechts von außerordent¬
licher Wichtigkeit sind . Der Londesverein Badische
Heimat wird im Jabre 1927 seine Landesver¬
sammlung in Wertheim abbasten und bereitet
hierfür eine größere Druckschrift „ Die Grafschaft
Wertbeim" vor . Schriftsteller Hermann Eris
Bnste -Freiburg sprach in seinem Schlußwort die
Hoffnung aus , daß die neue Saat , die mit die¬
sem Heimatkurs ausgestreut sei, stetig und gedeih -
lich reifen möge zum Wahle des Frankenlandes .
Die Landesversammlung im Jahre 1927 ! n Werr-
heim werde eine weitere und hoffentlich machf-
nolle Kundgebung werden für dieses schöne Stück
fränkischer Heimat.

TU. kembach, bei Wertheim , 24. Okt. Ruch¬
lase Hände versuchten der Kriegerwitwe Rosina
Rau dadurch Schaden zuzufügen, daß der auf dem
Felde nach stehende Futtermais mit Drahtftücken
und Nahes«, geschickt versteckt, bespickt war . Ob
der Viehbestand der armen Witwe schon Schaden
genommen hat , ist bis jetzt noch nicht festzustellen .

TU . Vrellen , 24 . Okt. Die Landwirte unserer
Gegend sind z. Zt . mit der Eichorieablieferung
beschäftigt und täglich kommen eine aroste Anzahl
Waren nach . Breiten . Dieses Jahr stellt sich der
Cichorienbau in Anbetracht der niedrigen Kartof¬
felpreise für die Landwirte als vorteilhafter her¬
aus . denn für den Dz. werden von der Fabrik
4 Reichsmark bezahlt.

Münklingen bei Pforzheim, 24. Dkt . Zur Ver¬
haftung des hiesigen Dchsenwirtes wird gemeldet :
Der Dchsenwirt Härter hatte nicht nur die abge¬
brannten Gebäulichkeiten verhältnismäßig gut ver¬
sichert, er ließ sich sogar unversehrtes Mobilar als
verbranntes entschädigen , was dann auch seine Ver¬
haftung zur Folge hatte. Härter hat bereits ein
Geständnis abgelegt.

TU . Kehl, 25 . Okt. Hafenverkehr . Ueber
den Straßburger Hafenverkehr im September
1925 werden folgende Zahlen genannt : Rhein -
aufwärts kamen an 154 578 Tonnen Kohlen und
38 651 Tonnen Getreide . Ausgeführt wurden
talabwärts 36 224 Tonnen Kali und 11368 Ton¬

Ar . 293
nen Soda . Der Sisenerzverkehr hat stark mnommen ; eS kamen nur 1562 Tonnen u » ?
fand und ab Lauterburg 1562 Tonnen.tember verliehen 169 beladene und 6 leer ? a, T
schiffe den Hafen und 125 beladene und 1,
Kanalschiffe fuhren ein. 11

TU . Areiburg . 24 . Okt. (Landwirts » . : ,liche Herbstwoche .) Den Schluß der '%,' •
burger Landwirtschaftlichen Herbstwoche bildet ^
Meintierausstellung am heutigen Samstag „ I
morgigen Sonntag . Die Zahl der ausaefterrt ^
Tiere beträgt gegen 3666, verteilt auf drei rw
pen : Geflügel, Kaninchen, Ziegen und Schafe - ff
sonders reichhaltig sind erstere aufgeführt
Geflügelausstellung ist eine mehrteilige
von Haus - und Brieftauben angegliedert , zStück von diesen werden zu Beginn der Wo»,mit der Bahn nach Hannover gesandt , von w .diese Brieftauben die 556 Kilometer lange Streck?nach dem Heimatschlag in Freiburg in 9,25 Eidzurückgeflogen sind. Eine weitere Bereicherungder Ausstellung ist eine Gruppe von 120 Kana,rienvögel- Nutzen und Wert der Ziegen - und
Kaninchenzucht werden in etwa 100 künstlerisch
angefertiqten Gegenständen aus Ziegen- und Sta
ninchenfellen vor Augen geführt . — (Aleman¬
nische Woche .) Der Stadtrat genehmigt« m
seiner Sitzung vom 21. ds. Mts . die Abhaltungeiner alemannischen Woche in Freiburg in der
Zeit vom 2 . bis 9 . Mai 1926 , sowie die dafür vor¬
gesehenen Veranstaltungen . Ferner wird die
Veranstaltung einer Hebelgedenkfeier im Septem¬ber 1926 aus Anlaß der 100 . Wiederkehr des
Todestages des alemannischen Dichters Hebel ge¬nehmigt.

TU. Schönau L W.. 25 . Okt. (Grundstein -
legung .) Am Nachmittag des Reformations-
festes wird hier der Grundstein zu einer evangeli¬
schen Kirche gelegt werden , der ersten , die nachdem Kriege in unserer badischen Heimat gebautwird . Seit 40 Jahren haben die Schönauer ge¬
sammelt und waren gerade im Begriff, mst den
Vorarbeiten zu beginnen , als der Krieg die Aus¬
führung des Baues verhinderte . Die neue Kirche
soll schlicht , aber schmuck werden und im heimat¬
lichen Stil des Markgrafenlandes gebaut werden .

TU . Birkenborf , bei Bonndorf , 24 . Oktober .
(Großfeuer .) In dem Doppelwohnhaus der
Gebr . Eichhorn brach ein Feuer aus , wobei beide
Gebäude in Asche gelegt wurden . Nur dar Viehund wenig Fahrnisse konnten gerettet werden.Leider sind die Brandgeschädigten nur ungenü¬
gend versichert .

Dogern bei Waldshut , 23 . Okt. (Dom
Kraftwerk .) In der neuen Waldshuter
St . Blasier Zeitung macht man darauf aufmerk¬
sam, daß von auswärts nach Dogern viele Ar¬
beiter kommen, um bei dem Bau des Heer ge-
planten Kraftwerkes Beschäftigung zu finden .
Eine Aufnahme der Arbeit sei aber noch gänzlich
ungewiß , denn die Konzession seitens derMegie -
rung ist noch nicht endgültig erteilt . ÄuMdem
wird sich der BezirkSrat mit der Sache noch be-
fassen müssen, und auch die interessierten Ge¬
meinden haben noch Gelegenheit , ihre Forderun¬
gen hinzuzufügen .

Singen , 23 . Okt. (Zum Preisabbau .)
Wir leben im Zeichen des PreisalbaueS . Im
Bodenfeegebiet kostet das Weizenmehl gegenüber
Berlin im Februar 8—10 Mk .. im September
9 .50—13 Mk. . rm Oktober 11 .56- 16 .40 Mk.
mehr, oder im Februar 27 und im Oktober 45
Prozent mehr. Daran sind jedenfalls die Fracht¬
sätze allein nicht schuld , sondern bie hohen Zwi¬
schengewinne. Es wäre doch höchste Zeit, wenn
unsere Behörden gegen diese Zustände endlich
einmal einschreiten würden . — Die Sietout »
sendungen deutscher Kartoffeln
aus der Schweiz an die deutschen Verlader
infolge schlechter Sortierung und Qualität neh¬
men in letzter Zeit größeren Umfang an. Bor
einigen Tagen standen am hiesigen Güterbahn¬
hof 20 solcher Waggons . Infolge der französi¬
schen Inflation hat Deutschland an Frankreich
einen großen Konkurrenten auf dem schweizeri -
scheu Kartoffelmarkt , so daß er sich die Quali¬
tätsware aussuchen kann Ferner verlangt die
Schweiz für eingeführte Kartoffeln Gesundheits¬
und Ursprungszeugnisse zur Vermeidung der
Einführung von Kartcffelkrankheiten : Kartoffel¬

Mit öem Kurbelkasten um
die Welt

von Lolin Roß .
Der Verfasser wird Ende des Monats

in den Badischen Lichtspielen zu seinem
Film sprechen.

Die Filmkamera ist zum wichtigsten Aus¬
rüstungsstück jeder Expedition, jeder Forschungs¬
reise geworden . Eine Reihe ausgezeichneter großer
Reisefilme hat die anfängliche Ahneigung des
Publikums gegen derartige „ lehrhafte" Filme über¬
wunden und beim verlassen eines Theaters, in
dem gerade ein Reisefilm läuft , kann man oft
genug das 7 . teil hören: „Also , so etwas sehe
ich lieber als einen Spielfilm."

Freilich stehen die Kosten eines großen Lx-
peditionsfilmes denen eines großen Spielfilms
nicht nach, und das ist auch der Grund , weshalb
bisher fast alle großen Reisefilme aus dem Aus¬
lande zu uns kamen , vielfach sind diese Film¬
reisen von großen Gesellschaften mit eigenen Schif¬
fen , eigenen Autos ufw. gedreht worden . Daß je¬
doch die Zahl der Teilnehmer und die Größe des
Apparates nicht immer den Erfolg verbürgt, er¬
lebte ich auf meiner letzten Reise. Ich ttaf in
Singapore mit einer aus 18 Köpfen bestehenden
amerikanischen Filmexpedition zusammen , die aus¬
gerechnet nach Java , Sumatta und Bali wollte ,
die als wichtigste Etappe auch auf meiner Route
lagen . Man kann sich meine Gefühle vorstellen ,als ich den Amerikanern begegnete , lvie wollte
ich , da ich gleichzeitig mein eigener Dperateur war
und nur über eine Aufnahmekamera und einen
Reserve - Apparat verfügte , gegen die Amerikaner
aufkommen , die 4 Spezialoxerateure und ein
Dutzend Apparate mithatten . Die Amerikaner tra¬
ten mit großem Pomp auf und füllten tagelang die
Spalten der Zeitungen mit dem, was sie in Dst-
Indien drehen wollten. Allein es kam nicht ein¬
mal zu den ersten Aufnahmen, da ihnen das Geld
ausging, eh« sie überhaupt javanischen Boden be¬
treten hatten, so etwas kommt als auch im geseg¬neten Dollarland« vor.

Ls erscheint sehr angenehm auf einer Expedition,
jeden Posten doppelt und dreifach zu besetzen, aber
meine Erfahrungen lehren mich, daß es nicht nur
billiger, sondern auch Erfolg versprechender ist , die
Zahl der Teilnehmer so weit wie möglich zu be-
schränken , schon um die Reibungen auf einem
Minimum zu reduzieren, di« bei dem naturnot¬
wendig engem Zusammenleben der Lxpeditionsteil-
Nehmer unvermeidlich sind .

Daß es möglich ist, etwas Gutes zu machen ,
auch wenn man auf die Mitnahme eines eigenen
Operateurs verzichtet und selbst dreht , wird, wie
ich hoffe , mein zur Vorführung erscheinender neuer
Reisefilm erweisen . Allerdings ist er ja auch kein
Erstling , sondern durch jahrelange Uebung ist mir
die Filmkamera vertraut und zur liebsten , ja un¬
entbehrlichsten Ergänzung der Feder geworden .
Dieses ganze Aufsichgestelltsein hat bei den Aus-
nahmen im überseeischen Ausland vor allem einen
sehr großen Vorzug der Unauffälligkeit, und Un -
auffälligkeit ist eine der wichtigsten Vorbedingungen
Mm Erfolg . Ls gilt ja als unbeobachteter Lauscherdas Leben festzuhalten , einerlei ob es das Leben von
Mensch und Tier ist. Einen unzivilisierten oder
halbzivilisierten volksstamm wirklich naturecht aufden Filmstreifen zu bannen, ist genau so schwierig ,wie die Aufnahme wilder Tiere. Die Assen , die ichim siamesischen Urwald kurbelte , haben mir so viel
Mühe und Arbeit gemacht , wie die Straßenmenschenin Hangkau oder anderen chinesischen Städten.

Lhina war überhaupt das Schwierigste . Der
Lhinefe hat eine tiefe abergläubische Furcht vor
der Kamera. Er glaubt, daß das von ihm abge-
nommene Abbild an seinem eigenen Leben zehrt .Als ich einmal eine mongolische Kamelkarawane
drehte , stürzte der Besitzer aus mich zu und ver¬
langte den Ersatz der Tiere, die ich doch durch mein
frevelhaftes Tun :n ihrer Lebenszeit verkürzt hätte.
Lin ander Mal hatte ich mich vor dem großen
Tschitschimön -Tor von Peking in einem versteck
aufgebaut und lotste mit Hilfe bestochener Lhinesen
eine große Kara '- ane schön vor meine Kamera. Da
wurde ich entdeckt. Ls gab einen furchtbaren Auf.
rühr , die durch die Führer nervös gemachten Kamele
tobten durcheinander und ich konnte mich nur durch
eilige Flucht retten.

Nicht anders waren die Aufnahmen in dem
engen Gewirr der chinesischen Städte . Es war an

sich schon schwierig , in diesen engen dunklen Gassen
gute Ausnahmen zu machen . Meine ersten trüben
Erfahrungen aus der Mandschurei habe ich hintermir . wenn es nicht möglich war , aus einem Hause
zu filmen, machte ich daher meine Kamera in
irgendeinem versteck schußferttg und brach dann
plötzlich und unvermutet mit ihr vor . Gewöhnlichkonnte ich dann ein paar Meter wirkliches Leben
drehen . Oft genug allerdings wurde die Situation
mehr als kritisch . Line wütend erregte Menge
umdrängte den Apparat und wollte das Teufels¬
zeug in Stücke schlagen . Führer und Dolmetscherliefen davon und nur durch größte Ruhe und lang-
jährige Erfahrung im Verkehr mtt Orientalen gelanges , mit heiler Haut wieder herauszukommen.

Lin tragikomisches Erlebnis hatte ich, als ichdie große chinesische Wallfahrt auf den Niao FongSchang filmte. Ich ritt meiner kleinen Karawaneein gutes Stück voraus. Sobald ich einen besondersinteressanten, entgegenziehenden Pilgerzug entdeckte,galoppierte ich zurück, baute den Apparat hinterirgendeiner Wegbiegung auf und fing an zu drehen ,sobald die ersten Pilger harmlos um dis Ecke bogen.Freilich passierte es da , daß die Wallfahrer, sobald
sie mich erblickten, alle Heiligkeit vergaßen undmit ihren ganzen Tempelgeräten, Banner , Sänftenund Trommeln in wilder Flucht davonrasten , alsob sie ins Maschinengewehrfeuer geraten wären.Lin anderes Filmabenteuer, das beinahe schief aus¬
gegangen wäre, erlebte ich auf der Besteigung desVulkans Paxamdajan auf Java . Die Holländerhaben neuerdings einen Vulkanbeobachtungsdiensteingerichtet und meine Führer mochten mich wohlmeiner Apparate wegen für einen solchen Vulkan¬
beobachter halten. Jedenfalls bedeutete er mir , alswir am Rande des Kraters anlangten , daß ichvorausgehen sollte, da ich doch viel mehr verständeals er. wir konnten uns nur sehr mangelhaft ausMalayisch unterhalten , von dem ich gerade erst dieAnfangsgründe beherrschte, und ich konnte beim
besten willen nicht in Erfahrung bringen, welcherweg durch die Schwefeldämxfe gefährlich oder über¬haupt möglich war. Es blieb mir nichts anderesübrig, als schließlich selber vorsichtig tastend voranzu gehen auf einem Boden , der überall nachqabund Schwefeldämpfe hervorschießen ließ, wohinmein Absatz den Fuß gesetzt. Der Führer und die
ganze Trägerkolonne folgten mir mit einem ver -

trauen , bei dem mir etwas ungemütlich zu Mts
war. Trotzdem kamen wir bis zur Mitte des Kre¬
ters als plötzlich der wind umschlug und die ganzen
Schwefeldämpfe auf uns zu strömten. Gott sei
Dank gab eine kleine Lavamauer Schutz, hinter der
geduckt wir die giftigen Gase über uns hinströmen
hießen, bis der wind günstiger wurde.

Die unerhörtesten, ja beinahe traumhaften Auf¬
nahmen machte ich auf der Insel Bali . Durch gute
photographisch « Aufnahmen hatte ich mir das In¬
teresse des Fürsten gewonnen, bei dem ich zu East
geladen war und als Gast des Fürsten war alles
für meine Kamera verfügbar. Hohe Priester, Hohe
Priesterinnen , Temxelmädchen , Tänze und alle
Szenen der keichenwaschungen und Verbrennung .

Am letzten Festtage, als die Leichen in die
riesigen so Mtt . hohen Türme geladen und in rasen¬
dem Lauf zum Verbrennungsplatz getragen wurden ,
da hätte ich mich allerdings verdoppeln und ver¬
zehnfachen können , soviel gab et zu sehen und zu
filmen. Ich tat , war ich konnte, kurbelte die Pro¬
zession als sie vom Palast aufbrach, überholte du
rasch dahintrabenden Turmträger und konnte jo
ihre Ankunft auf dem Brandplatz bereits filmen .
Als allerdings die letzten zuckenden Flammen ver¬
loschen und ich mit Einbruch der Dunkelheit meine
letzten Meter verdreht hatte , da hatte ich auch keinen
trockenen Faden mehr am Leibe und brauchte ein
paar Tage Ruhe, um mich von den übermäßig^
Anstrenaungen zu erholen.

llvrocreuel wird , steht unter wustkau,o,eitung von Generalmusikdirektor Ferdinand _ -
ner und unter szenischer Leitung von L>ve
regrffeur Otto Krause — In der Neuem,tuott
rung von Richard Wagners „Meistersinger v°
Nürnberg "

, die am Freitag , den 36. Oktober, v
®3 ' ne sind die Hauptrollen wie folgt »
setzt : Eva : Tillh Blättermann , Magdalena : M
torm Brewer -Hoffmann . Beckmesser : 3OT "
S°ier , Hans SachS : Franz Schuster,Hans Siegfried , Walter Stolzing : Theo Str«
Pogner : Dr . Hermann Wucherpfennig.
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Schorfrlkrankheil üsw . Derzeit beträgt
^ Ankaufspreis durch den Handel 4 .60 Mk .

Kr gelbe und 4 Mk. für rote Speisekartoffeln

für Hegauware .

- riedrichrhafen, 24 . Okt . (Bodenseever
Der Bodensee- Verkehrsverein hielt am

aut besuchte vorstandssitzung ab,kehr .)
^ '

dtt
°
der Vorsitzende, Oberbürgermeister Dr . Mö

! icke>1lonstanz berichtete , daß der Verkehr am Boden
: jm verflossenen Sommer im allgemeinen ein
L , auter gewesen sei . Auch die Vertreter der

ibriqen Städte bezeichneten den Verkehr als gut
-\n Vorarlberg konnte eine Steigerung der Frem¬
denverkehrs festgestellt werden . In Lindau habe
man vom Juli bis September öl ooo Uedernach
tunaen gezahlt, wünsche wurden ausgesprochen
nach besserem Anschluß nach allen Bodenseeorten ,
ebenso an dem Bregenzer -Wald . Auch wurden ver

besserungen des Zugverkehrs von der Arlbergbahn
„adj Südwestdeutschland mit durchlaufenden wagen
und die Einführung von großen Diesel . Motorbooten
Kr den Winter im Uederlinger - Se « gefordert , ver

schiedene Entschließungen fanden einstimmig « An

nähme
xu . Momsbach , W . Okt . (Brand . ) Auf

dem Böttinger Hof bei Gundelfingen ist die mit
Früchten und Futtervorräten dicht gefüllte , erst
von 2 Jahren von der Gemeinde Böttingen neu
erstellte Scheuer bis auf den Grund niederge¬
brannt . Der Pächter Landwirt Binksie hat
einen großen Schaden erlitten .

TU - Stuttgart , 24. Okt . Eine schwere
Bluttat . Der in der Metzstraße wohnende
Chauffeur Fritz Schulinzkh fand gestern äbend ,
als er vom Dienst nach Hause kam , seine Frau
und sein einziges Kind mit durchschnittener Kehle
aus dem Boden liegend tot vor . Neben der Leiche
der Frau lag ein Beil und eine Messerscheibe .
Der Täter hatte nach der Tat die Türe hinter sich
verschlossen und dann das Weite gesucht . Durch
die sofort eingeleiteten Ermittlungen konnte als -
bald der Schwager der ermordeten Frau , der 27
Fahre alte Mechaniker Karl Gabler , wohnhaft
in Stuttgart , als Täter ermittelt werden . Heute
vormittag hat sich der Täter jedoch selbst der Po¬
lizei gestellt.

Gffenburger Srief
(Edle Gesinnung .) Kürzlich brachte ein ein¬

facher Landwirt aus der Gegend — nun man kann
ja wohl den Ort nennen : von Peterstal —

seinen Knecht ins Krankenhaus . Der Knecht war
schwer erkrankt und nur eine größere Operation
konnte noch Aussicht auf Heilung seines Uebels
(Magengeschwüre) gewähren . „Gut , hätte der
Dienstherr nun denken können , die Krankenkasse
ist ja für solche Fälle da ; " und die Patienten des
Gffenburger Krankenhauses sind mit der ausge¬
zeichneten Verpflegung und Kost daselbst stets sehr
zufrieden. Außerdem ist ja der Operateur und
LbefiWt dafür bekannt , daß er 5. Kl . oder Kaffen -

xatiemen mit derselben Gewissenhaftigkeit und mit
der gleichen Sorgfalt operiert und behandelt wie
Privatkranke i . Klasse. Also hätte man den Din¬
gen in diesem Falle ruhig ihren Lauf lassen können ,
und der Kranke hätte auch über nichts zu klagen
gehabt . Aber nein , mein Dienstherr hat einmal
hierüber eine andere Meinung : „Für meinen treuen
Knecht , der mir schon 24 Jahre in Freud und Leid
zur Seite gestanden , auf den ich mich verlassen
konnte , mochte es auch hageldicht kommen , ist in
Lagen der Krankheit , wo er Schweres auszustehen
hat , die beste Kost , die es dort geben kann , und
dar ruhigste Zimmer gerade gut genug , und
sollte mich das auch noch so hoch zu stehen kommen ."

Lr übernimmt für seinen Knecht — ohne viel
Aufhebens davon zu machen — die Kosten der
höheren Klaffe . Ist rührend besorgt um ihn wäh¬
rend des ganzen Krankheitsverlaufer . Wie dann
die sichere Hand der bekannten Operateurs das
Leiden zu beheben vermochte , wie alles einen guten
Verlauf nimmt und jetzt bereits schon volle Heilung
eingetreten ist, da hegt niemand ehrlichere Freude
als sein Dienstherr ; will ihn — den Genesenden ,
den Geflickten — wieder gern heim holen , nicht
zur Arbeit , sondern daß er an der Stätte , wo er
geschafft , seinen ruhigen , verdienten Lebensabend
ohne Sorge verbringe . Ist das ein Märchen aus
vergangenen Zeiten ! Ist ' r prohentum eines ehr-
geinoen reichen Hofbauers ? Nichts von dem. O ,
unsere kleinen Landwirte der hiesigen Gegend
haben ' s auch nicht gerade so dick sitzen , daß sie
ein paar Hunderter so leicht springen lassen könnten .
Die Steuern sorgen schon dafür , daß nicht allzu
viel mehr in den Strumpf kommt . Aber auf ein
ideales Verhältnis zwischen Herrn und Unter¬
gebenen läßt das schließen . Gäb ' s doch mehr noch
solcher Herren ! Aber gäbe er auch mehr solcher
Knechte , die sich solches Lntoegenkommen . Dank¬
barkeit und Liebe ihrer Herrschaft verdienen

Kirchliche Nachrichten
Au » der Erzdiözese .

Umpfarrung . Die Katholiken in Berghausen
und Söllingen werden von der Pfarrei Wöschbach
abgetrennt und mit Durlach vereinigt .

Die deutschen Jerusalempilger in Rom .

Rom , 25 . Okt . Die Teilnehmer der Pilger¬
fahrt des deutschen Vereins vom Hl . Lande ver -
lammelten sich zur Abschiedsfeier im Pilgersaale
der deutschen Nationalstistung , zu welcher sich
auch der deutsche Geschäftsträger beim Hl . Stuhl ,
Herr Brentano , eingefunden hatte , um den Pil¬
gern ^ den Dank des Reichsaußenministers Dr .
Dtresemann zu überbringen für das Telegramm ,
welches dieselben von Jerusalem auS an diesen
gerichtet hatten . In formvollendeter Rede er¬
innerte Bischof Dr . S t r a e t e r von Aachen an
die Bande , welche Deutschland an den Hl . Stuhl
knüpsen, und an das ständige Wohlwollen , wel¬
ches die römische der deutschen Nation bewiesen ,
von der Kaiserkrönung Karls des Großen bis zur
letzten Heiligsprechung de? zweiten Apostels
Deutschlands , des hl . CanisiuS . Der Kölner
Weihbischof Dr . Hammels erinnert « an die
Eindrücke, welch« die Pilger von ihrem kurzen
Romaufenthalt und der Papstaudienz mit in die
Heimat nähmen und dankte allen , welche für das
Zustandekommen des ersten deutschen Pilgerzuges
nach dem Hl . Lande nach dem Kriege mitgearbeitet
haben. Die Pilger begeben sich in diesen Tagen
m die Heimat zurück .

Montag , den 2g. vttover 1925

^ tn Offenburg in der Jnfla -
twnszelt gegründete Einkaufsgenossen -
Jn ^ flb L? (S er Geistlicher ist durch
Beschluß des Amtsgerichts Offenburg vom 28.
^ 7 ^ ber1S25 auf Antrag des Vorstandes und
Aufstchtsrates genannter Genossenschaft im Per -
ernsregrster gestrichen worden .

Karlsruhe
den 26. Oktober 1925

Ortsgruppe Aach . Akademiker .

Er wird auf den anläßlich der außerordent¬
lichen Hauptversammlung der Kirchengeschichtltchen
Vereins für das Erzbistum Freiburg morgen ,
Dienstag , den 27 . Oktober , im Sitzungssaal des
Landtags stattfindenden Vortrag des Herrn Dber -
archivrater Dr . Baier über „Die Säkularisation im
badischen Frankenland " hingewiesen . (Siehe In¬
serat .)

An unsm Leser und
Korrespondenten

Zahlreiche Zuschriften , die uns in letzter
Zeit aus unserem Leserkreis zugehen , enthal -
ten häufig den Wunsch , über Todesfälle nicht
nur von Karlsruhe , sondern auch aus andern
Teilen des Badner Landes orientiert zu wer -
den . Die Redaktion unseres Blattes wird
diesem Interesse entgegenkommen . Wir bit¬
ten jedock, unsere Leser und Korrespondenten ,
dieses Bestreben der Redaktion in weitgehend -
stem Maße unterstützen zu wollen . Kurze
Notizen über Sterbefälle aus dem Lande
wären uns deshalb sehr erwünscht . Bei der
Veröffentlichung kommen nur Name , Stand
und Alter , keine Nachrufe in Betracht .

Die Redaktion .

Kath. Beamtinnen « und Geschäftsgehilfin -
nenverein , Sndstadt .

Zum zweiten Male gelangte gestern das
an Inhalt und Handlung wunderbarschöne
Thaterstück „St . Helena " im St . Josefs -
Hpus zur Aufführung . Das große Interesse
der Südstadtbevölkerung ließ den Äral bis
auf den letzten Platz füllen . Es waren herr¬
liche Bilder , die sich den Augen dem mit vol¬
ler Begeisterung zuschauenden Publikum
darboten . Das Stück , welches sich während
der Regierungszeit Kaiser Konstantins des
Großen abspielte , hebt als Eingang den
Kampf der Christen und Heiden um die Vor¬
herrschaft der römischen Krone hervor . Sehr
gut verstand es Fausta , die zweite Gemahlin
des Kaisers , mit Rat und Hilfe ihrer Freun¬
din , durch ein falsches Ränkespiel die Krone
ihrem Stiefsohne zu entreißen , um dieselbe
ihren eigenen Kindern zu sichern . Auf den
bösen Rat Priscillianas eingegangen , wurde
Crispus beim Vater verleumdet , welcher ihn
in seinem ersten Zornesausbruch über die
angebliche Freveltat töten ließ . Helena , die
Mutter Konstantins des Großen , wollte den
Fehlschritt ihres Sohnes , welcher gleich nach
geschehener Tat sich seines Irrtums und Un¬
rechtes bewußt wurde , entsühnen , indem sie,
in Begleitung ihrer Vertrauten , der Fürstin
Praxedes und ihrem Pflegekinds , der deut¬
schen Fürstentochter Meglinde , welche von
der Kaisermutter zum Christentum erzogen ;
wurde , die beschwerliche Reise nach dem Hei - !

ligen Lande auf sich nahm . Durch eine wun - !
derbare Fügung Gottes gelang es dann l

Helena auf Golgatha das Kreuz und das
'

Gewand des Erlösers aufzufinden . Kaiser !
Konstantin , der an einem seelischen Leiden
darniederliegt , wurde , nachdem die fromme :
Pilgerin mit ihren Heiligtümern zurückge - ;
kehrt war , durch das Wunder des ;
Heiligen Kleides sofort wieder genesen ; die

Kaisermuüer jedoch war kurz nach der Er¬
reichung ihres Zieles in Gottes Frieden
sanft entschlafen . Sieglinde , welche glück - ,
licherweise zweier Entführungsversuche aus
dem christlichen Hofe durch ihre heidnischen
Stammesangehörigen entronnen war . durfte
auf Veranlassung ihrer Pflegemutter die
Tunika Cristi nach Trier , welches der

Heimatsort der späteren heiligen Helena war ,
schaffen . So endete das zweieinhalb Stunden

Spielzeit in Anspruch nehmende Theater -

stück „St . Helena
" . Das Stück , das sehr

vortrefflich in Bezug auf lKnzelscenen wie

auf die Gesamtleistung gespielt wurde , fiel

zu voller Befriedigung sämtlicher Zuschauer
aus . Ein besonderes Lob für vorzügliche
Leistungen und theatralisches Können ge¬
bührt Frl . Six , Beierle . Knoblauch
und Höflein , welche in den Rollen der

Helena , Sieglinde . Fausta und PraxedeS
vertreten waren . Jedoch auch ein Wort der

Anerkennung für sämtliche andere Mitwir -

kende , die darauf bedacht waren , einen guten
Verlauf des genußreichen Stückes herbeizu -

führen . Der Verein wird am Mittwoch , den

28 . ds . Mts . das Stück nochmals wieder¬

holen . Es wäre daher verfehlt , wenn man

nach des Tages strengem Dienste , sich einiger
Stunden freundlicher Abwechslung entziehen
würde . Die Aufführung kann nur bestens
empfohlen werden .

Kindertransport .

Astr Dienstag , den 27. d. M ., abends 8 .33 Uhr ,
trifft von Langenbrand ein größerer Transport
Kinder , die vom Verein Jugendhtlfe zu einem

sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt dortselbst
untergebracht waren , auf dem Hauptbahnhof
hier ein .

*

Max Kirsch — Vortrag in der Eintracht .

Nicht alle Fremdenlegionäre kommen wohl -

behalten in geistiger und körperlicher Frische in

ihre Heimat zurück, wie das Max Kirsch , dem

bekannten Fremdenlegionär . beschieden war .

Wenn man stimm Dortragen lauscht und all dre

vielen abenteuerlichen Erlebniffe dieses vom

Schicksal hin und her geworfenen Mannes Hort,

so wird man unwillkürlich an die griechischen

Helden erinnert , an den auf dem Meere ver -

schlagenen Odysseus . Um so größeren Eindruck

mutz eS natürlich machen , wenn man diese

manchmal fast unglaublichen Taten aus dem

Munde des Mannes selber Hort , öer diese Taten

auSaeführt und so viele Schicksalsschläge ertra -

gen Hab To verfehlte auch der am Freitag

abend im Saale der Eintracht stattgehabte Vor -

mit Lichtbildern von Max Kirsch seinen
Zurück nicht und bot mne reiche Fülle von

rütereffanten Tatsachen . d,e unser « Bewunde -

runa verdienen . In einer groß angelegten Er -

-täbüna schilder. der viel gereiste Mann seine

Erlebniffe als Soldat in französischen Diensten

in Afrika , seine Fluchtversuche , die ihn zu gro¬
ßen Fußwanderungen durch weite Strecken afri¬
kanischer Wildnis zwangen , die ihn die Sitten
und Gebräuche der einheimischen Afrikaner ,
deren Gastfreundschaft er in Anspruch zu neh¬
men sich gar oft gezwungen sah , genau kennen
zu lernen Gelegenhei : gaben . Mit spannender
Aufmerksamkeit lauschten d,e Zuhörer seinen
Erzählungen von seiner Flucht aus Afrika über
Spanien nach Frankreich , die ihn dort an die
französische Front brachte , um gegen seine eige¬
nen Brüder zu kämpfen . Man konnte wohl gut
nachfühlen , was das ganz sicherl .ch nicht senti -
mentale Gemüt dieses Mannes bewegen mußte ,
als er nur wenige Schritte von den Linien sei¬
ner Landsleute im Schützengraben lag und nicht
überlaufen konnte ; einige Schritte nur von dem
Ziel enffernt , das ihn von Afrika Hergetrieben
hatte — und dieses letzte Hindernis schien un¬
überwindlich . Interessant zu hören war weiter¬
hin seine unfreiwillige Gefängnisreise durch
eine ganze Reihe französischer Gefängnisse als
ein dem Tode geweihter Verbrecher in Gesell -
schtfft der Schlimmsten . — Der Reiz der großen
weiten Welt ließen diesen an Hunger und Ent¬
behrungen gewohnten Mann auch nach seiner
glücklichen Heimkehr ins deutsche Vaterland nicht
unter sicherem Dach bleiben . Ms sich Gelegen¬
heit bot , eine sehr abenteuerliche Reise nach
Persien zu unternehmen , wohin schon frühere
Geschicke Kirsch geschickt hatten , griff er mit
Freuden zu und unternahm in Begleitung einer
kleinen Gesellschaft die Perserreise , die . er in
einer Reihe von Lichtbildern sehr anschaulich
borführen konnte und die so manches Lehrreiche
boten ^ tn geographischer wie auch kultur - politi¬
scher Hinsicht . Eine Fahrt mit dem Auto von
Berlin nach Persien ist eine Leistung , die größte
Anerkennung verdient , zumal wenn man be¬
denkt , daß man feindliche Linien durchfahren
muß und Gegenden , die noch nie ein Auto ge¬
sehen und insolgedessei auch nicht die nötigen
Fahrstraßen vorhanden sind . Aus den anspre >
chenden Schilderungen der Max Kirsch , ist klar
zu ersehen , welch große Energie erforderlich ist
und welch reiche Erfahrung man besitzen muß ,
um ein solches Unternehmen zum Ziele zu füh¬
ren . Alles in allem , der Vortrag war lehrreich
und unterhaltend und Hot die Besucher durch¬
aus befriedigt . Vor ollem hat Max Kirsch ein
klares Bild gegeben von dem Leben eines Frem¬
denlegionärs mit seinen Schattenseiten , in die
hin und wieder auch ein Lichtblick hereinfallen
kann .

Keine Alietzinssteller für erwerbsunfähige Kriegs -
rentner .

wie uns vom Zentralverband deutscher Kriegs¬
beschädigter und Kriegerhinterbliebener L . V., Ber¬
lin NO 18 , mitgeteilt wird , sind diejenigen Kriegs -
rentner , seien es Kriegsbeschädigte , Kriegerhinter -
bliebene oder Kriegerettern , die nur von ihrer
Rente leben, also keine weiteren Einnahmen haben ,
von der Entrichtung der INietzinssteuer befreit . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen ist die Ulietzins -
steuer vom Einkommen zu zahlen , die Rente wird
aber nicht als Einkommen gerechnet, von diesem
Sachverhalt brauchen die in Frage kommenden
Kriegsrentner nur den Hauseigentümern Kenntnis
zu geben , um von der Zahlung der Metzin - steuer
entbunden zu sein.

Polizeiüeamten -Kunbgebung . Am DienStag ,
den 27 . Okt ., findet hier eine Kundgebung der
Arbeitsgemeinschaft badischer Polizeibeamten
zur wirtschaftlichen Lage der Polizeibeamten
statt .

Veran ^altungen
Konzert Aranyi -Groß . Heute , Montag , den 26.

Oktober , spielt abends 8 Uhr im Eintrachtsaal der
ungarische Geiger Francis L . Aranyi unter Mit¬
wirkung des Komponisten Dr . Wilhelm Groß (Kla¬
vier ) . Zum Vortrag gelangt eins violinsonate von
Eugene Gossen? , eine Soloviolinfonate von Reder ,
mne Klaviersonate von Wilhelm Groß , Improvisa -
tionen und „Jubel " von Ernest Bloch , sowie Nok -,
turne et Tarantella für violin und Klavier von'

Earol Szymanowski . Karten im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt , waldstraße 29, sowie ab halb 8
Uhr an der Abendkasse.

Mary wigman , die größte Tänzerin unserer
Zeit , kommt am S. Mär ; , 926 wiederum nach
Karlsruhe und wird im Konzerthaus die Gipfellei¬
stungen ihrer unvergleichlichen , schöpferischen Kunst
darbieten . Der Vorverkauf in der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt wurde eröffnet .

Badischer Komponisten -Abend . Freitag , den 6.
November , werden sich die Herren Georg Mantel ,
Josef Schelb (Klavier >. Jakob Traxx (Violine ) ,
Georg Valentin Panzer (Viola ) und Heinz Jäger
(Tello ) , sämtlich Lehrer am Badischen Konservato -
rium , zu einem Kammermusikabend vereinigen r »d
neue Werke von Julius Weismann , Arthur Kuste -
rer . Josef Schelb und Franz Philipp zum Vortrag
brinaen . Die Vorbereitung dieses bedeutsamen Kon¬

zertes wurde der Konzertdirektion Kurt Neufeldt
übertragen . _

Letzte Mel-unsen
ver Vahljonntag in Serlin

Kleinere Zwischenfälle .

LU . Berlin , 25 . Okt . Funkspruch .
Während der Wahlsonntag in Berlin bis in
die Nachmittagsstunden hinein in allen
Stadtteilen ziemlich ruhig verlief , kam es

kurz vor Schluß des Wahlaktes an einzelnen
Stellen noch zu kleineren Zusammenstößen .
In den meisten Fällen harchelt es sich aber
um ziemlich harmlos verlaufene Reibereien
vorwiegend zwischen Anhängern der extre¬
men Gruppen . Ernsteren Charakter hockten
nur einige wenige Zusammenstöße . In
Spandau kam es zu Strettigkeiten zwischen
Nationalsozialisten und Reichsbannerleuten ,
die schließlich in eine Messerstecherei ausar¬
teten . Ein 26 -jähriger Arbetter erhielt da¬
bei einen Stich in die rechte Hand , ein 19 -

jähriger Bäcker einen Stich in den Rücken .
Die Schutzpolizei nahm beide in Gewahr¬
sam . Man führte 7 weitere an dem Zwischen¬
fall beteiligte Personen ab . Ein Zusammen¬
stoß zwischen etwa 100 Kommunisten und
20 Reichsbannerleuten am Helmhalzplatz
verlief glimpflich . Zwei Reichsbannerleute
erlisten leichtere Verletzungen und wurden
an Ort uid Stelle verbunden . Drei Kom¬
munisten wurden von der Polizei festgenom¬
men . Etwas lebhafter ging es am Kurfür -
stendamm zu . Hier kam es während eines
Demonstrationszuges am Mittag zu einer
Schlägerei zwischei Reichsbannerleuten und
Angehörigen der Rechtsparteien . Ein Ange¬
höriger der Rechtsparteiei trug eine Kopf¬
verletzung davon und wurde im Polizeirevier
verbunden . Auch hier griff die Polizei sehr
rasch ein und nahm 7 stark bedrängte Per¬
sonen in Schutzhaft .

Mit der zunehmenden Wahlpropaaanda
am Nachmittag häuften sich dann auch die
Ausschreitungen . Gegen 1/26 Uhr hielt ; die
Polizei 3 Lastautos an , von denen aus da ?
Publikum mit Steinen bombardiert sein
soll . Bei der Durchsuchung der Autos wur¬
den auch noch einzelne Steine gefunden . Die
gleiche Feststellung machte die Polizei auf
2 kommunistischen Wahlautos . Die Ermitt¬
lungen hierüber sind noch nicht ganz abge -
schlossen, ^

doch handelt es sich auch hier um
verhältnismäßig fleinere Vorfälle , da die
auf der Rettungswache eingelieferten durch¬
weg durch Steinwürfe verletzten 10 Personen
nach Anlegung von Notverbänden in ihre
Wohnungen entlassen werden konnten . Das
Interesse der Bevölkerung an ven Wahlen
trat am Nachmittag etwas stärker in Erschei¬
nung . Vor den Wahllokalen sammelten sich
kleinere Gruppen an , während drinnen starke
Ansammlungen zu verzeichnen waren . Das
lag zumteil daran , daß die Verteilung der
Wähler auf die Wahllokale geändert worden
war . Die Wahlbeteiligung war in den mei¬
sten Bezirken mittelstark .

*

Das Sombar)ement vom
Kurfürsten amm

TU . Berlin , 22 . Okt . Der Zusammenstoß am
Kurfürstendamm zwischen Anhängern der Deutsch,
nationalen und Kommunisten kurz vor Wahlschluß
ist ernsthafter als man zuerst annahm . Lin Last-
auto der Deutschnationalen begegnete drei Autos
der Kommunisten . Nach wenigen Rufen von bei¬
den Seiten kam es vor dem Hause Kurfürstendamm
, 2 zu einer etwa 15 Minuten dauernden Prügelei .
Die Demonstranten schlugen mit Pflastersteinen und
mit Lysol - und Ammoniakflaschen aufeinander los .
vier Deutschnationale wurden schwer verletzt . Lin
gewisser Rudolf worm trug Verletzungen an beiden
Augen davon . Lin zweiter Deutschnationaler erlitt
einen Schädelbruch , ein dritter büßte die Sehkraft

i des linken Auges ein . Am schwersten verletzt
wurde ein Kaufmann Walter Hochmann , der durch
einen schweren Schlag mit einem Knüppel oder
Stein einen Ltuterguß erlitt und auf beiden Augen
die Sehkraft verlor , weitere sechs Personen wur¬
den durch Glarsplitter und Steinschläge leichter ver¬
letzt. Die polizeilichen Ermittelungen sind noch im
Gange , doch wird von Straßenpaffanten überein¬
stimmend ausgesagt , taß die Kommunisten den An¬
laß zu der Schlägerei gegeben hätten .

*

Vas Wahlergebnis von Serlm
TU . Berlin , 22. Okt . Bis 11 . 15 Uhr abends

waren die Wahlergebnisse aus 702 Bezirken gezählt .
Ls entfielen auf : Sozialdemokraten , 7 , 2SS ,
Deutschnationale 92 425 , Deutsche volkspartci
25 609 , Kommunisten l 08 502 , Demokraten 42 215 ,
Wirtschaftspartei 20 4,8 , Zentrum 16 245 , Unab¬
hängige 4240 , Deutschvölkische 487 , Deutschsoziale
6592, Evangelische 4229 , Arbeiterpartei 299,
Deutschnationaler Bund der Hauswirte 72 , Sparer¬
bund , 242 , Nationalliberale Reichspartei 5,2 ,
Deutsche Mittelstandsxartei 47, , Deutsche Arbeit¬
nehmerpartei 88 , Nationale wirtschaftl . vereingg .
55 In dieser Zählung sind vorwiegend die nörd¬
lichen und östlichen Bezirke enthalten , während die
westlichen noch ausstehen .

*

Trauerfeier für General- irektor
Mox T 'ctermak

TU . Berlin , 26 . Okt . der Kapelle de ?
Matthäikirchhofes fand heute mittag die Trauer¬
feier für den verstorbenen Generaldirektor der
„Deutschen Tageszeitung

"
, Max Tschermak .

statt . Der Raum , der reichen Blumenschmuck
aufwies , konnte die Trauerversammlung , tn der
man zahlreiche Vertreter de» ReichslandbundeS ,
der Landwirtschaftskammer , des Deutsche »
LandwirtschMtsrates , des Deutschen Evangeli¬
schen Frauenbundes sowie Angehörige der Ber¬
liner Presse und Verleger -Organisationen sah ,
kaum fassen . In der Mitte der Kapelle war der
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Handel
Wirlschaftsschau

Die Effektenbörsen waren zu Be¬
ginn der Woche bis zu einem gewissen Grade
noch fest . Bevorzugt waren besonders die¬
jenigen Werte , bei denen man im Falle einer
Freigabe des deutschen Eigentums in den Ver¬
einigten Staaten eine erhebliche Verbesserungder Liquidität erwarten zu können glaubt . Der
Geschäftsgang wurde aber von Tag zu Tagkleiner , da das Kapitalistenpublikum nach wie
vor so gut wie ganz fehlt . Hierfür sind in erster
Linie die schwierigen Geldverhältnisse die Ur¬
sache , die sich in einem Augenblick , in dem
erhebliche Wechselverpflichtungen der Land¬
wirtschaft fällig werden, besonders kritisch ge¬stalten müssen .

Am Devisenmarkt herrschte ausge¬
sprochene Lustlosigkeit . Der französische Fran¬
ken verkehrte in schwankender Haltung , doch
mit abwärts gerichteter Tendenz . Der belgische
Franken , welcher zeitweise die Abwärtsbe¬
wegung seines französischen Kollegen mit¬
machen musste , ist durch die Bemühungen der
belgischen Bankkreise um die Stabilisierung der
belgischen Währung zu Wochenschluss etwas
besser bewertet . Die übrigen europäischen De¬
visen lagen meist unverändert , kleine Ab¬
schwächungen gab es bei den nordischen De¬
visen.

Am Geldmarkt stand ziemlich lebhafte
Nachfrage , ohne dass die einzelnen Zinssätze
sich jedoch geändert hätten .

Geringe Preisveränderungen Amerikas und
weitere Befestigungen Liverpools boten an den
deutschen Produktenbörsen wenig
Anregung . Vom Inlande scheint das anhaltende
Regenwetter grössere Zufuhr in Brotgetreide zu
verhindern , was für Weizen die Tendenz und
Preise leicht befestigten . Auch beim Roggen
hält die Frage aus Konsumentenkreisen an,
gleichzeitig besteht auch bei Inlandsmühlen
Bedarf , während das vorliegende Verkaufs¬
material nur mässig ist . Im Gerstengeschäft
mangelt es nicht an Offerten , noch mehr aber
zeigen sich solche für Hafer .

Die Abwärtsbewegung am Rohhäute¬
markt machte in allen Sorten Häuten und
Fellen auf den letzten Versteigerungen weitere
Fortschritte . Viele Ware blieb unverkauft . Für
die Häuteeinlieferer wird die Lage von Tag zu
Tag schwieriger . Nicht allein der erneute
scharfe Preisrückgang , sondern auch dadurch ,
dass viel deutsche Rohware dem Verderben
ausgesetzt wird, kommt schliesslich eine Krise
am Häutemarkt immer ‘näher . Die Rohhäute¬
preise liegen unter den Friedenspreisen .

Wirtschafts - Rundschau
Geschäftsberichte

Wie wir hören , hat die durch ihre Werk¬
stätten für hochwertige Stilmöbel bekannte F a.
Ziegenhorn & Jucker , Hofmöbel -
fabr ' ik in Erfurt , die in Mergentheim
(Württemberg ) gelegene Parkettfabrik der Hof¬
möbelfabrik A. B e m b e , Mainz, mit dem ge¬
samten Grundbesitz und Holzlager käuflich er¬
worben . Das Haus Bembe galt mit dieser Par¬
kettfabrik , die weit über hundert Jahre im Be¬
sitz der Familie war, schon immer als führende
Firma in der Herstellung feinster Tafelparketts
und Stabböden und hat solche wohl auch für
fast sämtliche Fürstenhöfe des In- und Aus¬
landes geliefert . Die Fa . Ziegenhorn & Jucker
wird die Fabrik unter ihrer Direktive durch
die von ihr gegründete Mainz-Mergentheimer
Parkettfabrik G. m. b . H. in Mergentheim in
unveränderter Weise weiterführen lassen .

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid
u. Neu . Der in der heutigen Aufsichtsratssitzung
vorgelegte Jahresabschluss der Nähmaschi¬
nenfabrik Karlsruhe vorm . Haid &
Neu ergibt unter Aufrechterhaltung der seit¬
herigen Rückstellungen und unter Errichtung
eines neuen Hypothekenaufwertungs -Kontos von
Mk. 65 500 .—, sowie nach Abschreibungen von
Mk . 123 473 .— auf Gebäude und Maschinen
einen Reingewinn von Mk . 22 727,56 , der auf
neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Weil werke A.-G., Frankfurt a . M .-Rödelheim.
Der dem Aufsichtsrat heute vprgelegte Ab¬
schluss der Weilwerke A.-G. für das Geschäfts¬
jahr 1924/25 ergibt einen Heberschuss von
iVTk. 262 316,71 ; hiervon sollen Mk. 49 548,75
für Abschreibungen , Mk . 40000, — zur Bildung
eines Reservefonds II und Mk. 160000, — für
Ausschüttung einer Dividende von 10 Pzt. ver¬
wendet werden . Die Generalversammlung findet
am 27 . November ds . Js . statt .

*
Die Wirtschaftslage in der Pirmasenser Schuh¬

industrie .
TU. Pirmasens , 18 . Okt . Die Erwerbslosen¬

ziffer steigt und hat sich im Verlauf der letzten
vierzehn Tage um einige hundert vermehrt .
Auch die Betriebseinschränkungen in Form von
Arbeitszeitverkürzungen mehren sich . Seit dem
15. Septbr . haben weitere Arbeitszeiteinschrän¬
kungen stattgefunden und auch in grösseren
Betrieben sind solche bei anhaltenden schlech¬
ten Absatzmöglichkeiten in Aussicht gestellt .
Das flaue Geschäft im Schuhhandel ist zum
grössten Teil Verursacht durch eine weit vor¬
geschrittene Verarmung weiter Verbraucher¬
schichten . Auch hofft man im Schuhhandelsge¬
werbe, als auch in der Schuhindustrie auf eine
Auswirkung der Preissenkungsmassnahmen und
hält somit mit dem Einkauf zurück . Man erwar¬
tet für die nächsten Wochen eine weitere Zu¬
nahme der Krise und somit eine Vermehrung
dar Arbeitslosigkeit.

* Wirtschaft » Verkehr
Konkurse

Im Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Hans L e i n e r G . m. b . H. in Karls¬
ruhe hat das Amtsgericht , zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen , Ter¬
min auf den 17. November bestimmt . — lieber
das Vermögen des Diplom -Ingenieurs Julius
Rössler , Zentralheizungen , sanitäre Anlagen in
Karlsruhe wurde das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursforderungen sind bis zum 10. Dezember
beim Gerichte anzumelden . Prüfungstermin
12. Januar 1926 . — lieber das Vermögen der
Mechanischen Apparatebaufabrik Gebr . Mei¬
sterhaus in Triberg wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Konkursforderungen sind
bis zum 9 . November bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfungstermin 16 . November 1925 .

lieber das Vermögen der Firma Hugo
Fische , Oele und Fette en gros , in Karls¬
ruhe wurde das Konkursverfahren eröffnet .
Konkursforderungen sind bis zum 1 . Dezember
beim Gerichte anzumelden . Prüfungstermin :
15. Dezember 1925 . — Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen in dem
Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Heinrich Schindler G. m. b . H. in Dur¬
lach wird auf den 6. November bestimmt .

TU . Zunahme der Konkurse . Während im
Monat September insgesamt 896 Konkurse in
Deutschland neu eröffnet wurden , sind in der
ersten Hälfte des Monats Oktober bereits 1196
Konkurse verhängt worden . Betroffen sind 55
Aktiengesellschaften , 197 Gesellschaften m. b.
H„ 11 Kommanditgesellschaften , 184 offene
Handelsgesellschaften , 749 Einzelfirmen und
Privatpersonen . Am schärfsten sind diesesmal
von der Konkurswelle die Hansastädte erfasst
worden.

Konkurs , lieber das Vermögen der Ludwig
Beck Bauunternehmer -Witwe und Angehörige
in Ettlingen wurde das Konkursverfahren
eröffnet . Konkursforderungen sind bis zum
11. November bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfungstermin der angemeldeten Forderungen
am 19 . November 1925 .

*
TU. Radolfzell, 22 . Okt . (Zahlungsein¬

stellungen .) Die Firmen Kurz und Höfer
sowie L. Kurz und Max Höfer zur „Sonne-Post “
sehen sich gezwungen , ihre Zahlungen Ainzu-
stellen . Es soll ein Ausgleich mit den Gläu¬
bigem angestrebt werden . Der Betrieb wird
weitergeführt .

Generalversammlungen
TU. Badische Lokomotivwerke A.-G., Mos¬

bach . Die auf den 4 . November einberufene
Generalversammlung wird endgültigen Be¬
schluss über die Liquidation fassen .

TU . Maschinenbau A.-G. Mannheim . In der
heutigen GV . wurde die Gewinn- und Verlust¬
rechnung genehmigt . Danach verbleibt bei
58971 Mk . Abschreibungen ein Verlust von
34 029 Mk ., der auf neue Rechnung vorge¬
tragen wird. Der Bericht sagt , dass die Be¬
schäftigung des Werkes im Berichtsjahr
schlecht war und unter den Nachwirkungen des
Ruhrkrieges litt .

TU. A.-G. für Zigarettenfabrikation Mann¬
heim . In der GV . der A .-G . für Zigarettenfabri¬
kation wurde mitgeteilt , dass mehr als die
Hälfte des Aktienkapitals verloren ist . Es gab
eine scharfe Auseinandersetzung zwischen dem
Vertreter der Badischen Treuhand -Gesellschaft
und dem Direktor Schmidt wegen der Aufstel¬
lung der Bilanz. Schliesslich nahm Direktor
Schmidt sämtliche Beschlüsse unter Protest zu
Protokoll .

TU. „Kompass “ Transport - und Rückver -
sicherungs -A .-G. Mannheim . In der o. GV.
wurde der Geschäftsbericht vorgelegt und ge¬
nehmigt , demzufolge sich die Gesellschaft im
abgelaufenen Geschäftsjahr hauptsächlich auf
das Binnengeschäft verlegte . Da verschiedene
Versicherungsgesellschaften , mit denen der
„Kompass “ in Rückversicherungsverbindung
stand , in Konkurs geraten sind bzw. in Liquida¬
tion treten mussten . Der Vorstand sah sich ge¬
nötigt , in der heutigen GV . die Auflösung der
Gesellschaft zu beantragen . Das Geschäft wird
von der Württembergischen Transportver¬
sicherungsgesellschaft in Heilbronn übernom¬
men . Nachdem das Geschäftsjahr 1924 noch
mit einem Gewinn von 65 RM. abgeschlossen
hat , weist die Bilanz bei 7500 Mk. Aktienkapital
neben 17 000 Mk . Schadens - und Prämien¬
reserven 13 030 Mk. Kreditoren , andererseits
29 366 Mk. Debitoren und 382 Mk. bar auf.
Der Bericht wurde genehmigt und einstimmigdie Liquidation beschlossen . Vertreten waren
41 Aktien mit 820 Stimmen . Zum Liquidatorwurde Joseph Kühner Oberbuchhalter in Mann¬
heim bestellt .

Franktoter Börse
Frankfurt a . M., 24 . Okt . Tendenz matt .

Die Börse war angesichts der ablehnenden Hal¬
tung der Deutschnationalen zu den Locarno -
Verträgen und der dadurch hervorgerufenen
ernsten innerpolitischen Lage , die die Befürch¬
tung einer Ministerkrise naherückt , aufs neue
stark verstimmt und zurückhaltend . Die nun¬
mehr infolge von Lohnstreitigkeiten zur Tat¬
sache gewordene Aussperrung von etwa
30000 Arbeitern der chemischen Industrie in
Hessen-Nassau und Hessen , erhöhte die Ner¬
vosität . Das Geschäft entwickelte sich bei stark
nachgebender Tendenz sehr zögernd . Scharfes
Angebot zeigten besonders chemische Werte ,die Rückgänge von 2 —3 Pzt . aufzuweisen hat¬
ten . Auch am Montanmarkt waren Verluste
bis zu 3 Pzt . zu beobachten . Elektrowerte er-
öffneten gleichfalls in schwacher Haltung mit
Verlusten bis zu 2 Pzt . und höher . Dagegen

waren Bankaktien ziemlich gehalten und nur
vereinzelt niedriger . Starke Rückgänge zeigten
auch weder Autoaktien , ebenso Zellstoff-, Bau-
und Zuckeraktien . Der Einheitsmarkt war über¬
wiegend niedriger . Das überaus kleine Geschäft
verhinderte grössere Abschlüsse an den Aktien¬
märkten . Der Anleihemarkt schloss sich der
schwachen Strömung an . Kriegsanleihe ging
auf 0,218 , Schutzgebietsanleihe auf 5,5 zurück.
Ausländische Renten waren nur mässig nie¬
driger . Der Freiverkehr lag lustlos . Api 0,5 ,
Becker Kohle 47,5 , Benz 36 , Brown Boveri 54,
Growag 62 , Ufa 53 , Unterfranken 50 .

Im weiteren Verlaufe verstärkte sich das
Angebot in Anilinwerten , wodurch weitere Ein¬
bussen entstanden . Die Umsatztätigkeit war
gering . Der Geldmarkt ist zum Wochenschluss
unverändert verknappt . Die Zinssätze hielten
sich ungefähr auf der gestrigen Basis.

Im internationalen Devisenverkehr ist die
Umsatztätigkeit äusserst lebhaft . Der Pariser
Franken muss eine neue starke Kursabschwä -
chung verbuchen . Die Pfundparität ging auf
114 %, späterhin auf 115% . Die Notierung der
Dollarparität ist 22,70 Franken . Dagegen isj
die italienische Lira bei einer Pfundparität von
124,20 kräftig erholt . Das englische Pfund ist
weiter befestigt mit einem Gegenwert von
4,84 % Dollar .

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Karlsruher Marktpreise vom 24 . Oktober .
Fleisch : (im allg. Pfd.) Ochsen - 90 —1,24 ;

Rind- 80 - 1,24 ; Kalb- 1,40- 1,50 ; Kuh- 80 ;
Hammel- 1— 1,30 ; Schweine- 1,30 —1,40 ; Ge¬
frier- 72 — 74 ; Schinken roh 2,80 —3,20 ; ge¬
kocht 2,80 —3,60 ; Schmer 1,40 —1,60 ; Speck
roh 1,40—1,60 ; geräuchert 2,20 —3,00 ; Dörr¬
fleisch 2,20 —2,40 ; Schweineschmalz inl. 1,20
bis 1,80 ; ausl . 1,10—1,30.

Wildbret : Hasen : Ragout 1—1,20 ; Schlegel
1,80 ; Ziemer 1,80 ; Kaninchen ohne Fell I ; Reh :
Bug 1,50 —1,60 ; Ragout 1,20 ; Schlegel 250 ;
Ziemer 2,50 ; Feldhuhn jung 2,50 ; alt 150 ;
Wildenten 2—3.

Geflügel : Hühner : Henne 3,50 —4,00 ; junge
Hahnen 1,80 ; Gänse lebend 7—9 ; tot 1,20 bis
1,80 ; Stopfgänse 1,80 ; Enten 3—3,50 ; Tauben
junge 1 ; alte 90 .

Fische : Karpfen 1,50—1,80 ; Hecht 1—1,80 ;
Rotzunge 1 ; Schellfisch 50 —80 ; Stockfisch 50 ;
Schollen 90 ; Goldbarsch 60 ; Schleie 2 ; Zander
150 —1,80 ; Backfische 50 —60 .

Speise-Kartoffeln : Bessere Ztr . 3,20 —3,50 ;Pfd . 4 .
Hülsenfrtichte : Weisse Bohnen 25 —30 ; Lin¬

sen 60 .
Frische Gemüse : Rosenkohl 25 —45 ; Blu¬

menkohl 25 —1,00 , Pfd. 40 —60 ; Rotkraut 6 ;Weisskraut Ztr . 250 —250 , Pfd. 5—6 ; Wir¬
sing 10—12 ; Spinat 12—20 ; Mangold 10; Boh¬
nen grüne 30 —40 ; Karotten Bund 15 , Pfd . 12
bis 15; Rüben gelbe 7—10 , rote 8 —10 , weisse
4—5 ; Kohlrabi 15—20 ; Schwarzwurzel 35 —50 .

Salate usw. : Kopfsalat einheim . 5—10 ; En¬
diviensalat einheim . 6—15; Feldsalat 60 —80 ;Sellerie 5—60 ; Meerrettich 20 —50 , Rettich 3
bis 5 ; Radieschen 10 ; Tomaten 20 — 45 ; Zwie¬
beln 10- »15; Lauch 2—10.

Obst : Tafeläpfel Ztr . 18- 30 , Pfd. 20 - 40 ;
Kochäpfel 15, 18 ; Tafelbimen 45 —48 , 40 —65 ;Kochbirnen 28 , 30 — 40 ; Nüsse 35 —45 ; Hasel¬
nüsse 1,20 ; Trauben 25 —80 ; Orangen 10—25 ;Zitronen 5—15.

Dörrobst : Zwetschgen 50 .
Eier : Frische Eier 18—22 ; Kisteneier 14—20 .Bienen-Honig : 1,40 —1,60 .
Molkereiprodukte : Tafelbutter 250 —2,60 ;Landbutter 2,10—2,40 ; Schweizerkäse 1,80 bis

2,20 ; Münsterkäse 1,60 ; Rahmkäse 1,20 ; Lim¬
burgerkäse 1,10—1,20 ; Kräuterkäse 15; Hand¬käse 5—15; Margarine 75 —1,00 .

Kastanien 20 —40 . — Quitten 20 —28 .

Leder and Häute
- - .c „ caum - uauic -nuKUon

in Stuttgart .
Zur Versteigerung gelangten 15129 Gros :viehhäute , 21188 Kalbfelle, 1902 HammelfellBei gutem Besuch erfolgten zwar ordentlichGebote , sie lagen aber bei Kalbfellen um 3—

Pfg ., bei mittleren und schweren Grossvielhäuten um 10—15 Pfg . pro Pfund unter de
vormonatigen Preisen . Im einzelnen wurde
F ° f ,

fuJ}d in Pf&en- erlöst : Ochsenhäut » b29 Pfd . 90 , 30 - 49 Pfd . 70 - 73 % , 50 - 59 Pf,75 — 79 % , 60 - 79 Pfd. 82 - 88 , 80 Pfd. ,mehr 79 — 83 % ; Rinderhäute bis 29 Pfd 99520 - 49 Pfd . 81 % - 91 % , 50 - 59 Pfd. 81- 91 )60 79 Pfd. 84 - ^ 1 % ; Kuhhäute 40 —49 Pf,69 — 78 , 50 - 59 Pfd. 73 - 82 % , 60 - 79 Pf,
l
75 '

bQ
2

pM
°

n« i/ - ,u‘ mehr Lullenhäu
nÄ 2 ™P/,d- 9ÖA' 20 - 49 Pfd. 75 - 80 , 50 - 5Pfd . 62 %- 67 % , 60 - 79 Pfd . 56 % - 64h
PM Trä

U,
T̂

hr 47 - 54K ; Kalbfelle mter 1Pfd. 162 — 173 , über 10 Pfd. 135 % —143 )Fresserfelle 109 ; Hammelfelle gesalzen 57 b63 , trocken 87 ; norddeutsche Häute aller GiWichte und Gattungen 59 , Schuss 54 —57 )
*

Badische Zentralhäuteauktion in Karl
o wj

V°
tci hP kt; Es « zielten : Kalbfelle b

TW U « ' p
ber 9 Pfd‘ 122 —135 , Nord

Q p( nl 83 ’ »
FoT r 101 , leichte Häute b29 Pfd : Ochsen 88 , Rinder 96 , Kühe - , Farre88 , Ochsen 30 —49 , 68 —73 75 50 — 5,71 - 78,25 , 60 - 79 , 80,25 - 84 7%, 80 - 975 ^25 - 84 % , 100 und mehr 77 - 82 % , mKopf 71 , Rinder 31 - 49 Pfd ., 81,75 - 87 5^ 2^ /6 25 - 88 60 - 79 , 80 - 91, 80
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Verkehr
TU. Von der Rheinschiffahrt In der letzterBerichtswoche war das Bild der Rheinschiffahrkaum verändert . Der Wasserstand ist weitezurückgehend , aber bisher für volle Ladungennoch voll ausreichend . Frachten bergwärt '

waren weiterhin keinen Schwankungen unter¬worfen und schwach . Der Verkehr lag sehJstill. Die Schleppkähne sind verschiedentlichauf der Strecke Rotterdam -Ruhrhafen etwasfester geworden auf Verknappung von Schlep¬
pern , doch wurde diese vorübergehende Stim¬
mung bald wieder schwächer . Nach dem Ober¬rhein hin sind keine Veränderungen im
Schlepplohn eingetreten . Der Frachtenmarkt
lag etwas besser und Verladungen blieben wei¬
ter gering . Der Verkehr leidet immer nochan dem Mangel an grösseren Transporten . Die
allgemeine Wirtschaftslage macht sich auch in
diesem Geschäft lähmend bemerkbar , sodass
vorläufig nicht mit einer Besserung zu rechnen
ist.

TU. Einstellung der Personenschiffahrt auf
dem Rhein . Wegen vorgeschrittener Jahreszeit
sind die Personenfahrten der Köln-Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrts -Gesellschaft seit 14 . Ok¬
tober endgültig eingestellt worden . Während
des Winterhalbjahres verkehren nur noch Per¬
sonengüterdampfer und zwar in der Richtung zu
Tal mit allen Stationen bis Rotterdam Montags,Mittwochs und Freitags morgens 6 Uhr ; die
Annahme und Verladung der Güter erfolgtstets zuvor bis abends 6 Uhr . In der Richtung
zu Berg mit allen Stationen bis Mannheim Mon¬
tags , Mittwochs und Freitags zwischen II und
12 Uhr vormittags .

Sprechsaal
Verkehrsverhältnisse .

3n recht erfreulicher Meise trägt man heute dem
Gesamtverkehr besonders dadurch Rechnung , daß
an verkehrsreichen Straßenkreuzungen eine vet -
kehrsxolizei angeordnet wurde . Hierdurch wurde
schon so mancher Auto - und Radfahrer -Unfall ver¬
hütet . Ls wäre nun angebracht , diese so gut be -
währte verkehrseinrichtung auch auf die Haupt-
Zufahrtsstraßen zur Stadt auszudehnen . Line recht
gefährliche Stelle ist die Lcke der Durmersheimer -
und Zeppelinstraße im Vorort Grünwinkel . Diese
Hauxtzufahrtsstraße von Rastatt und dem Badener
Gberland her passieren täglich Hunderte van ^ pto-
mobilen und Motorrädern , welche zum Teil gerade¬
aus fahren , ein großer Teil jedoch den kürzeren
weg zur Stadt in die Zepxelinstraße einbiegen.
Da nun die Zepxelinstraße zu der sehr verkehrs¬
reichen Durmersheimerstraße im rechten Winkel steht
und van Autos die Kurve ziemlich scharf genommen
werden mutzt so ist diese Stelle sehr gefahrvoll und
sind auch schon einige Auto - und Motorradunfälle
zu verzeichnen . Hier wäre es nun angebracht , an
dieser Stelle einen verkehrsardner anzustellen oder
aber auf erforderliche Entfernung entsprechende
Warnungstafeln anzubringen .

Zu weiteren Bedenken über die Verkehrrver-
hältnisse geben nun folgende Punkte Anlaß . In
Entfernung von etwa 50 Ifttr . von der Zepxelin-
straße münden die Bahnlinien Kühler Krug —Dax¬
landen sowie Karlsruhe —Durmersheim im Bogen
in die Durmersheimerstraße ein . Trotzdem eine War¬
nungstafel etwas abseits im Bahnkörper vorhanden
ist, so scheint dieselbe bei abgeblendetem Licht doch
nicht rechtzeitig ersichtlich zu sein , denn fast täglich
kommt es vor , daß noch nicht ortskundige Auto¬
lenker in den Bahnkörper bei Nacht hineinfahren
und dann wieder zurück müssen . Auch der am
Garteneck Zeppelin - und Durmersheimerstraße
stehende Wegweiser läßt zu wünschen übrig . Die
Schrift ist so klein und veraltet , daß ein Autosühper
diese bei abgeblendetem Licht auf die Entfernung
zum evtl , erforderlichen Einbiegen unmöglich er¬
kennen kann . So ist es denn nachts schon wieder¬
holt vorgekommen (selbst auch am Hellen Tage ) , daß
Autos diese Stelle überfahren haben , dann wieder
umkehren inüsfen und nachts dabei hupen , daß die
Anwohner in Aufregung versetzt werden und glau¬
ben, es sei ein Unglück geschehen, will man nun
den Verhältnissen auch in dieser Hinsicht gerecht
werden , so wäre er angebracht , daß an dieser
Stelle möglichst große , nachts von innen beleuchtete
Wegweiser angebracht werden , wie dies nicht nur
in anderen Großstädten , sondern auch in vielen
Kleinstädten . der Lall ist. Die Auto - und Motor-
radlenker , die Anwohner dieser Verkehrsecke sowie
die gesamte Bevölkerung würde für diese Verkehrs¬
einrichtung gewiß recht dankbar sein . Br . Köhl.

Preisabbau oder Wucher?
Der Lebensbedürfnisverein Karlsruhe , der

_
im

Monat Juli von der Firma Finkelstein , Rint -
heimerstraße 10, 20000 Liter Apfelwein zu einem
äußerst billigen Preis angekauft , hat heute den
bisherigen Preis pro Liter zu ss pfg . auf 40 Pfg>
erhöht ! Morgens öS pfg ., abends 40 Pfg . Des
sagen dazu die Mitglieder des Vereins zu dem
l sprozentigen Aufschlag ? Das Paar Landjäger
kosten 40 Pfg . , bzw. 4s pfg . für Mitglieder . — —
Antwort erbeten .

Ein Mitglied aus der Rintheimerstraße .

Verkehrsmuseum in der Kaiserstraße betr.
Bald seit Jahresfrist ist das Verkehrsmuseum

im früheren Zeugbaus in der Kaiserstraße unter¬
gebracht und erfreut sich eines stets wachsenden
Besuchs . Alle Besucher , Einheimische und Fremde ,
sind des Lobes voll über das in dem früheren
Zeughaus Gebotene . Nur die Anlagen vor dem
verkehrsmufeum , die sich in einem außerordentn
verwahrlosten Zustand befinden , sind häufig Gegen¬
stand schärfster Kritik seitens der Museumsbesucher.
Hoffentlich sorgen die zuständiaen Stelle » angesnh ^oes bevorstehenden Hochschuljubiläums baldigst T«
oie drmgend nötige Abhilfe und treffen bei diestM
Anlaß auch Anordnung , daß die unschönen Kaum'
chenställe und Geflügelhöfe zu beiden Seiten ^
Anlagen , die wirklich nicht hierher paßen >->
alles andere als eine Zierde der Verkehrsmuseum-
anlagen sind, endlich einmal verschwinden und

*

*
e -.nem geeigneteren Drie ausgestellt werden.
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"T ®rün und weihen Lilien geschmückte Sarg

„^ stellt . Orgelspiel und Chorgesang leiteten
5? Keier tixi- Dann sprach Pfarrer Seifert

b .r Matthäikirche. Für den Aufsichtsrat
ber Berlagsgesellschaft sprach Freiherr von
Wangenheün. der für den Dahingeschiedenen
E -me Worte der Anerkennung fand . Nachrufe
widmeten dem Verstorbenen sodann die Vertre .
L des Druckereibetriebes und der Direktion'

nd Redaktion der . Deutschen Tageszeitung " ,
sowie ein Vertreter der Vereins Berliner Zei¬
tungsverleger .

*

vie Neuwahlen in Ser Schweiz
LU. Basel , 26 . Okt. Die Neuwahlen zum

Nationalrat und zu einem Teil des Stände -
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rqi| ergaben, soweit sich bis jetzt bei dem der-
wickelten schweizerischenWahlsystem übersehen
laßt , keme irgendwie politisch in Betracht
kommenden Veränderungen der bisherigen
Elnterlung . Die endgültigen Resultate dürf -
ten erst un Laufe des Montag nachmittag zuerwarten sem . Die Bauernpartei , die sich in
ernem Kanton zersplittert hat , hat einige
Srtze verloren. Die Sozialdemokraten haben
m e^nen Sitz gewonnen. In
Basel-Stadt muh wegen des Ständerats -
mandats eine Stichwahl stattsinden. Infolge
Sprengung des bürgerlichen Blocks standen
2 Bürgerliche einem sozialdemokratischen
Kandidaten gegenüber, der dadurch 2000
Stimmen mehr auf sich vereinigte.

Der Sport - es Sonntags
Lanöeswettkampf Deutschland -Schweiz

4 : 0 (2 : 0)
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Basel , 26 . Okt. 1925.
Las prachtvolle Wetter , das den Sportinter¬

essenten auf der Fahrt nach Basel begleitete , war
dazu angetan , das Beste für einen einwand ,
freien Verlauf der erneuren Begegnung der
Nationalmannschaften der Deutschen und der
benachbarten Schweizer Höften zu lassen . Leider
setzte aber in Basel Regen ein, der während des
Wettspiels seinen Höhepunkt erreichte, um die
ehrbaren Besucher mit seiner Launenhaftigkeit
zu langweilen. Basel stand am heutigen Sonn¬
tag im Zeichen großer Ereignisse. Grelle Pla¬
kate machten auf Nationalratswahlen und Messe¬
besuch aufmerksam. Kein Wunder , daß die
Bundesstadt heute einem emsigen Bienenschwarm
glich. Schon am Vormittag setzte die Völker.
Wanderung nach dem abseits gelegenen Platz
des F .C. Basel ein, dessen Aufnahmefähigkeit
auch durch annährend 20 000 Interessenten nicht
erschöpft werden konnte. Das Publikum , bunt
gewürfelt aus Italienern , Franzosen , Deutschen
und Schweizern verhielt sich stets objektiv ; es ist
klar, daß es feine Landsleute mit anfeuernden
Zurufen zur äußersten Kraftentfaltung zwang.
Kurz vor 3 Uhr erschien dre deutsche Mannschaft
in schmuckem Dreß auf dem Plan , gefolgt von
der Schweizer Elf , deren Empfang sich durch
eine jubelnde Ovation kundtat . Dem Referee
Braun-Wien stellten sich die Mannschaften , in
letzter Stunde noch geändert :

Deutschland : Ertl ; Müller , Kutterer ;
Lang, Köhler, Schmidt (Capt .) ; Martwig Franz ,
Harder , Hochgesang , Sutor .

Schweiz : Schori Poretti , Hurzeler , Pa -
sello, Ehrenbolger ; Fäßler , Osterwalder , Ober¬
häuser (Capt .) ; Ramseher , Schneebeli ; Pulver .

Da§ Ergebnis ist der klare Ausdruck für die
in jeder Hinsicht überlegene Spielkultur der
deutschen Mannschaft. Schon nach wenigen Mi¬
nuten führt ein Schuß von Franz , von Pulver
nur knapp abgelenkt, zur 1. Ecke für Deutsch¬
land , die im Out landet . Die Weißen spielen
von Beginn an systemvoll ; nur eme Glanz¬
leistung FählerS bringt den deutschen Jnnen -
sturm um eine große Chance. Auf der Gegen¬
seite ist es Ertl , der einen Fehler dadurch gut¬
macht, daß er im Hechtsprung das Leder vor dem
anwuchtenden Stürmer erreicht. Nach 11 Mi¬
nuten führt Deutschland mit 1 :6. Ein Schuß
Hochgesangs prallt von der Latte , Harder ver¬
wandelt unhaltbar . Der Gegenbesuch der "Ein¬
heimischen wird von Kutterer abgestoppt, der in
der Folgezeit mehrere Fehler macht . Bei einem
solchen wehren Müller und Ertl vereint zur
2 . Ecke, die Lang herausholt . Sine Kombination
Hochgesang-Harder endet mit einem Fehlschuß
Harders aus 4 Meter . Ertls Geistesgegenwart
und Schmidts Tordeckung gebieten dem Streben
nach Ausgleich erfolgreich ^>alt . Die Ueberlegen¬
heit der deutschen Läuferreihe ist geradezu faszi¬
nierend. Kutterers Rückspiel bringt die Schweiz
dem Erfolg nahe ; der Kopfball des Halbrechten
streift das Netz. Eine Vorlage des Halbrechten
endet mit Fehlschuß Franz . Der Schweizer
Halbrechte hebt dann vor Ertl das Leder übers
Netz . Kurz vor der Pause ein Angriff der
deutschen Mannschaft. Ramseher zögert mit der
Abwehr . Das genügt Harder , um einen seiner
gefürchteten Schliffe anzubringen . Einen er¬
warteten 3 . Torschuß desselben Spielers dreht
Pulver geistesgegenwärtig gerade noch ab. Ehe
man sich richtig versieht, ist die Pause gekom¬
men . 2 : 0 für Deutschland.

Die Schwerz hat eine Umstellung Schneebeli—
Oberhäuser vorgenommen . Voerst steht es so aus ,
als ob dies dem Spiel eine entscheidende Wen¬
dung geben könnte. Aber die gegnerische Hinter¬

mannschaft wächst von Minute zu Minute mehr
ins Spiel . Der führerlos zerrissene Sturm der
Roten scheitert immer wieder. Nach wenigen
Minuten kommt ein verfehlter Schutz von Franz
Harder vor die Füße , der ungestüm zwischen der
Verteidigung ernschießt . Deutschland hat sich einen
uneinholbaren Vorsprung geschaffen . HochgesangS
Kabinettstückchen sowie das von Lang entzücken
das Auge. Die Schweizer Mitte findet in bester
Stellung keine Gelegenheit zum Torschuß. Gegen¬
seitige Behinderung Müller -Kutterer fuhrt zur
oritten Ecke , die ebenso wie ein 40 Meter Straf¬
stoß Ramseyers nichts einbringt . Die einzige
Ausbeute auf dieser Seite ist ein ungestümer
Schuß Ehrenbolgers , der vom Pfosten tns Out
prallt . Kutterer läuft nunmehr zu Hochform auf.
Seine Flügelvorlage gibt Martwig Gelegenheit
zu einem rasanten Lauf , Schneebeli verfehlt,
HochgesangS Verwandlung führt zum 4 . und
schönsten Tor des Tages . Die Unterlegenen geben
sich noch nicht geschlagen . Ertl mutz einen saftigen
Schuß Hürzelers halten. Harder kann eine große
Chance nicht verwerten . Nun kommt die deutsche
Ueberlegenheit so klar zum Ausdruck , daß die
Schweizer kaum mehr an den Ball kommen . Von
Mann zu Mann in zackigem Verständnis wandert
das Leder. Sutors Durchlauf mit Prachtschutz
soll seine Krönung nicht finden, denn Pulver
rettet durch Fußabwehr auf der Torlinie . Die
letzten Minuten sehen die Schweizer etwas im
Vorteil ; Ertl hält sein Heiligtum bis zum Schluß¬
pfiff rein . Die Kritik fällt zugunsten der deut¬
schen Elf ein famoses Urteil . Auch nicht ein
schwacher Punkt . Ertl zuverlässig, Müller da?
Bollwerk, an dem vor der Pause jeder Angriff
scheiterte. Kutterer , der nach der Pause Her¬
vorragendes leistete. In der Läuferreihe war
Lang schier unüberwindlich . Köhlers internatio¬
nales Debüt fiel wider Erwarten gut aus . Im
Sturm fiel die prachtvolle Zusammenarbeit des
Jnnentrios auf . Für Martwigs aufopfernde
Leistung ist zu berücksichtigen , daß er erstmalig
den Stürmerposten versah. Sutors Flankenläufe
schufen immer wieder gefährliche Situationen .
Die Schweizer hatten zwei Leute in ihren Reihen,
die er verdienen , lobend hervorgehoben zu wer¬
den . Das war der linke Läufer Fäßler . der
speziell vor der Pause noch der Lichtpunkt im
Dunkel der Erscheinung war , und Ramseher ,
dessen FairniS lobend auffiel Pulver konnte
kaum eines der Tore verhüten . Das katastrophale
Versagen deS Mittelläufers trug ein Hauptteil die
Schuld an dem Auseinanderfallen . Der Sturm
bot in seiner Gesamtleistung da? Bild eines
mäßigen 8 -klassigen Ouintetts . Was besonder?
vermißt wurde , war das Temperament und die
Schnelligkeit, die schon oft den Ausschlag zu¬
gunsten der Schweiz gaben. Brau n -Wien war
dem Spiel ein durchaus korrekter Leiter . Das
Spiel war eines der schönsten , in letzter Zeit ge¬
sehenen. M a x H a a §.

Länderspiel.
Deutschland — Schweiz 4 : 0.

Privalsplel
Karlsruher F .V . — S .V . Fürth 4 : 2 .

Bezirksliga
Württemberg -Boden

F .C. Freiburg — S -C . Stuttgart 2: 4.
F . C . Pforzheim — Birkenfeld 5 : 0.
V .f.B . Stuttgart — V -f.R . Heilbronn 1:0.

Bayern
zl .S .D . Nürnberg — Schwaben Augsburg 0 :0.
1860 München — V.f.R. Fürch 2 : 2.

Kreisliga .
Mttelbaden

Daxlanden — F .C . Mühlburg 2:1 .
F .D . Beiertheim — Germania Durlach 0: 1 .
F .C . Phönix — F .C . Baden Karlsruhe 1 :0.
Frankonia Karlsruhe — Gaggenau 5:0.

Nächster Sonntag:
S .C. Stuttgart — Kickers.
D.f.R. Heilbronn — Birkenfeld.
Karlsruher F .V . — V .f.B . Stuttgart .

Weiteres Ergebnis
F .C. Nürnberg — Meister von Bulgarien 9 : 1.

Bezirksliga .
S .C. Stuttgart — F.C. Freiburg 4 :2.
S.C. Pforzheim — Birkenfeld 5 :0.
D .fJ3. Stuttgart — v .f.R. Heilbronn 1 :0.
V.f.B . Stuttgart s 4 l — 16 :5 9
S.C. Stuttgart 5 2 2 1 I3 : j | 6
S -C. Freiburg 55 — 2 16 : 12 e
V.f .R. Heilbronn » 5 — 2 I3 : u S
Karlsruher F . V. 4 2 l I i ? :g s
Kickers Stuttgart 5 2 I 2 1 1 US 5
F .L. Pforzheim 6 114 13 : 21 3
Birkenfeld 5 — — s 2 : 18 —

(Bericht folgt.)
Kreisliga.

Phönix Karlsruhe — F.C. Baden 1 :0.
F .V. Beiertheim — Germania Durlach 0 : 1.
Frankonia — v -f-S . Gaggenau 5 :0.
FM Maxlanden — F .C. Alühlburg 2 :f .
Daxlanden 7 12 32 : 8
Phönix Karlsruhe 6 8 17 :9
F .C. Alühlburg e 7 14 :8
Rastatt 6 7 14 : 13
Frankonia Karlsruhe S 7 12 : 17
Germania Durlach 6 6 10 : 12
F .V. Beiertheim 6 4 5 : 14
V.f .B. Gaggenau 6 2 7 : 20
F .C. Baden 5 I 6 : 16

(Bericht folgt.)

F .V. Daxlanden — F .C. Alühlburg 2 : 1 (0 :0) .
Cin Spiel von eminenter Wichtigkeit für die

Tabellenführung. Auch der Favorit Alühlburg
konnte den Siegeszug Daxlandens nicht unterbre¬
chen , obwohl vielleicht ein Unentschieden dem Spiel¬
verlauf eher Genüge getan hätte. Beide Mann¬
schaften befanden sich gut in Form , nur ließ bei
Mühlburg das Schußvermägen zu wünschen übrig.
In der Daxlander Clf war ein schwacher Punkt
nicht zu entdecken. Das Schlußtrio wehrte sicher
und geschickt . Die Läufer unterstützten ihre Stür -
mer durch gebrauchsfertige Vorlagen. Mühlburg
hatte sonderbarerweise Hecker nicht ausgestellt . Hel¬
ler bestätigte von neuem , daß seine Glanzzeit vor¬
über ist. Irican nützt in der Läuferreihe mehr als
im Sturm . Der rechte Flügel fiel etwas ab . In
der ersten Halbzeit hatten beide Gegner Torgelegen¬
heiten, diese wurden restlos versiebt . Ctwa zehn
Minuten nach dem Wechsel erzielte Daxlandens
Halbrechter bei einem Lckball den ersten Treffer und
20 Minuten vor Schluß war es der Mittelstürmer,
der den Vorsprung erhöhte . Speck hatte sein Tor
zwecks Abwehr verlassen Die ziemlich magere Aus¬
beute für Mühlburg in Gestalt des Lhrentreffers,
der aus einem verwandelten Handelfmeter resul¬
tierte, reichte nicht dazu aus , wenigstens Punkte¬
teilung herbeizuführen, obwohl Ausgleichschancen
sich in Masse boten . Daxlanden marschiert vorläu¬
fig unangefochten an der Spitze . Vas reelle Kön¬
nen der Mannschaft verdient die Anerkennung jedes
aufrichtigen Sportanhängers .
F . C. Frankonia — B. f. B. Gaggena « 5 :0 (2 :0) .

Endlich hat sich Frankonia wieder aufgerafft
und ein den Erwartungen entsprechendes Spiel
geliefert. Die angekündigte Umstellung bestand
darin , daß Gottmann wieder seinen alten Posten
als Linksaußen einnahm und ein jüngerer Tor¬
wart aus der Juniorenmannschaft erstmals das
Tor hütete . Gestern bewährten sich beide . Der
Flügel Treudle -Gottmann zeigte, wie früher ,
gutes Zusammenspiel , wurde dann aber durch eine
Verletzung des linken Läufers auseinander ge-
riffen. Das aufopfernde Spiel Hagedorns ver¬
dient Erwähnung , der trotz Verletzung bis zum
Schlußpfiff aushielt , und am linken Flügel noch
nützliche Arbeit leistete. Leider wird Frankonia
in den nächsten Spielen wohl auf den guten
Stürmer Schirrmann verzichten müssen , der in
Daxlanden vom Platze gewiesen wurde und dem¬
gemäß gesperrt ist. Ist er wieder spielberechtigt,
so dürfte die beste Sturmaufstellung wie folgt
lauten : Rieger , Schirrmann , Seemann , Treudle ,
Gottmann . Der Gaggenauer Ersatzmillelläufer
war seinem Gegenüber Nagel nicht gewachsen .
Trotz der hohen Niederlage hinterließ Gaggenau
keinen schlechten Eindruck. Gelegenheiten, Tore
zu erzielen , waren Vorhänden. Die Gäste wer¬
den aber mächtig arbeiten müssen , um aus der
Gefahrzone wegzukommen. Einige 100 Zuschauer
wohnten dem von Brenner sehr gut geleiteten
Treffen bei , das Frankonia den verdienten , aber
etwas hohen Sieg einbrachte. — Ein scharfer
Flankenschuß Gottmanns nach etwa 10 Minuten
Spieldauer führt fast zum Eigentore , doch Gag-
genauS Torwart rettet . Ein tadelloser Rückzieher
Riegers beim ersten Eckball verhilft Frankonia
zur Führung und Gottmann fügt bald darauf
einen weiteren Treffer hinzu Dabei bleibt es
bis Halbzeit . Das dritte Tor , 20 Minuten nach
dem Wechsel , schießt wieder Gottmann . Gegen

Schluß köpft Rieger eine Vorlage des Halbrechten
unhaltbar unter die Latte und als Meier eine
Minute vor Schluß im Strafraum zu Fall ge¬
bracht wird , verwandelt Nagel den hierfür ver¬
hängten Elfmeter und fünften und letzten Tor .
Ecken 11 :4 für Frankonia .

F .C. Phönix — F .C. Baden 1 :0 (1 :0) .
Das Resultat , das der Neuling gegen seinen

Stammverein erzielte ist sehr ehrenvoll ; es kam
dem Eingeweihten aber nicht überraschend. Die
anfängliche Ueberlegenheit des Stadionsbesitzers
führt zu einem Tor Seilers , das das einzige
bleiben sollte, äbwohl in dieser Periode viele
Erfolge hätten erzielt werden können, wenn
Phönix -Mitte und Halblinks auch nur einiger¬
maßen auf dem Damm gewesen wäre . Auch die
verzweifelten Torbemühungen des Platznach¬
bars führen zu keinem greifbaren Ergebnis ,
auch in der zweiten Spielhälfte nicht . Kurz
vor Abpfiff rettete der erstmalig spielende ju¬
gendliche Phönixtorwart vor dem durchgcbroche -
nen Baden -Mittelstürmer . Badens Kampfgeist
ist lobenswert . Bei Phönix haperte es wieder
einmal im Sturm , obwohl die Mannschaft erst¬
malig in kompletter Aufstellung spielte, da Krie¬
ger erstmalig und zwar mit Erfolg in der Ver¬
teidigung tätig war . Es fragt sich nur , ob er
im Sturm als Torschütze nicht mehr leistet.
Schnürle gefiel heute sehr gut , ebenso der linke
Flügel . Besuch gut .

F .V. Beiertheim — Germania Durlach 0 :1 .
Glücklicher Sieg der Durlacher . Eckert Wie¬

der Torschütze : er verwandelt eine Flanke von
links zum Punkte bringenden Treffer _

und
unterstützt in der Folgezeit oft die hart bedrängte
Verteidigung . Beiertheim , aufopfernd wie
immer , unterlag durch Pech, hätte zumindest ein
Unentschieden verdient . M . H .

Literatur
Dar Neue Testament. Text-Ausgabe. von Lmil

Himmler . (712 S .) Dünndruck , Taschenformat
16KX10 £ mtr. M . -Gladbach 192s , volksver -
eins - verlag GmbH. In Buckram Alk. 4-—.

In aller Stille hat der fruchtbare Mystiker Lmil
Dimmler die ganze Heilige Schrift nach dem Urtext
der zu ihr gehörigen Bücher übersetzt und mit Er¬
klärungen versehen , die in einer Paraphrase jeweils
vor den in sich zusammenhängendenTextstücken ein¬
gefügt sind. Im ganzen liegen 26 Bändchen vor ,

, die schon seit einigen Jahren gebunden einzeln zu
Alk. 1.80 im Handel zu haben sind. Nunmehr ist
der gesamte neutestamentliche Text unverkürzt mit
einigen Einleitungsworten vor den einzelnen Text¬
stücken in ein Bändchen auf Dünndruck zusammen¬
gedrängt worden, um eine handliche Taschen - , Reise -
und Schulausgabe des Neuen Testamentes zu be¬
kommen , die man bequem mit sich führen und vor
allen Dingen gut losen kann.

Di« Bücherwelt. Zeitschrift des Borromäus -
vereins . Jeden Alonat 48 Seiten starkes Heft .
Vierteljahrsxreis Alk. 2.—. Köln, Bachem.

Diese ausgezeichnete Literatur -Zeitschrift
' er¬

scheint in redaktionell- und technisch sehr vervoll -
kommnetem Gewände seit diesem Jahre wiever bei
Bachem . Das vorliegende Heft 10 zeichnet sich durch
eine Reihe von besonders interessanten und an¬
regenden Beiträgen aus , di« > auch weit über den
Kreis des Borromäus - Vereins hinaus jeden kultu¬
rell interessierten Leser fesseln. Aus dem reichhalti»
gen Ihalt fei erwähnt : Conrad Ferdinand Meyer.
Zum 100 . Geburtstage ( 11 . 10. 25.) . von Anton
Aulke . — Die Katholiken und die Literatur , von
Dr. Jos . Frohbsrger. — L. v . Pastors Geschichte der
Päpste, von Professor Dr. v). Felten - — Merk -
raum für volksbildunasarbeit . — Buchbesprechun¬
gen. —

Herausgeber und Verleger: Badenia , 21.-G . für
Verlag und Druckerei , Direktor Wilhelm llohner,
Karlsruhe i . B .. Hauptlchriftleilung: 3 Th . Meyer .
Verantwortlich für Nachrichtendienst, innere
Politik und Handelsteil : Dr Willy Müller -
Reif für auswärtige Politik und Feuilleton : vr .
H. 21. Berger , für Anzeigen u. Reklamen: 3ofeph
Huber, sämtliche in Karlsruhe , Adlerstraße 42.

Rotationsdruck der Badenia . A .-G.
Sprechstunde der Redaktion nur 5—6 Uhr. Außer

dieser Zeit nur aul telephoniliben Anruf .
Berliner Redoklion :

3oh Hosfmann. Berlin NW 23. Brückenallee' ' 13.

Dienstag , den 22 Oktober 1925 . nachm .
2 l/j Uhr , >m Sitzungssaal des Landtags anläß¬
lich der a 0 . Jahresversammlung des Kixchen-
qeschichlilchen Vereins für das Grchistum Frei¬
burg Vertrag von Herrn OberarchivratOr Äalrr

Die Säkularisation im
badischen Frankenlanö

Familienangehörige find eingeladen .
Der Vorstand.

öbel - Verkauf
wegen Umzug

zu
Erstklassig © QuaUtftt *

n
Langjährige Garantie .

Badischer Bauhund G
.

m .
h

.
H

. ,
Karlsruhe

Karl -Friedriehstrasse ÄÄ (Rondellplatz ).
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BetrlMteKnisKe
Ausstellung

im Lan-esgewerbeamt.
Moderne Arbeitsmethoden und HUfsmtttel

zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit .
Vorführung von modernen Arbeits¬

verfahren im Betrieb.
Besuchszeit : Werktags von 9 — 12 Uhr

vorm , und 2 — 6 Ubr nachm.
Dienstag und Freitag außerdem abends

von 7- 9 Uhr
Sonntags von II - 1 Uhr vorm , und

3— 6 Uhr nachm.
Eintrittspreise : Erwachsene 30 Pfg .,

Studierende und Schüler 20 Pfg . 9122

Strans & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1 , Eing . Rifterstrasse

Fernsprechanschluss:
Für Ferasssuräcle ; ir. Ml , 4902. 4903.
Für Stadtgespräch: Kr. 30, 4431, 4432 , 4433 .
FOr die DtYlsinatitailimg: Kt 4439 .

StriWtise
Sl - uv - Leimfarben
Fußboöeniacke » Bobenöl

sowie sämtliche Malerartikel
zu haben im 80l6

Malergeschäft Heinrich Becker,
Turlacherstratze 85 Telefon 1323

I, i noleum !
Grotze Auswahl ! Billige Preise !

Fritz Merkel , Kreuzstraße 2Z
Verlegearbeit wird übernommen .

Akbeitsklnim
20 - 25 qm , zentral gelegen , für Satt¬
lerei geeignet (evtl . Traume in belieb.
Größe) gesucht. Angeb . unter 7342 an
die Geschäftsstelle .

Piano
zu besonders qIIli¬
stigen Bedingungen
die Ihnen den Kauf
möglich machen.

- Lang
Kaiserstrasse 167
Salamanderschuh-

hans

au/Aller¬
heiligen

Schwarze
Mäntel , K ostüme ,Kleider , Röcke ,

Blusen .
Auch für sehr starke

Frauen.
Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr. 36, ITr .
Keine Ladenspesen.

Vaubunö -Möbel
kaufen Sie preiswert
in solider Bueffihrung

bei - er
Nebenstelle des Bad.
VaMndesG .m.b.H^

Schlossplatz 13
Eingang Kari - Zriedrlchsiraße

PH btt 'S
für

Püffe , Fahrkarten
und Offerten

schnellstens 606
Rausch & Pester

Photogr . Atelier
Erbprinzenstratze 3

Clilbiilölie!
sowie alle 7356

Polster«rbeile«
liefert preiswert

A . Kämmerer ,
Erbprinzenttr. 26

Telefon 4388 .

”

Kirchenchören
empfehlen wir für

Allerseelen :
Berner Otto A. ®rei srabgessnge .vnu « . Partitur SW. 0,30, Stimme 0,15.
5tEB £ Bußpsalm Miserere für Volksgesang r mit 4«9 '

stimmiger Ehoreinlage(Männer, od. Frauenchor )
Partitur Mk. 0,25, Doirssttmme 0,05 .

WchiNttBMH- SchweitzikÄh . «« «» »»>
4»st!mmlges Allerseelenlied. Reu!

Partitur und Stimme Mk. 0,10 .
Watzum Berlh . Wr m‘*eUn

Partitur Mk . i, —, Stimme 0,Z0.
- op . 43, Requiem mit Libern für 2 - 4-stimm. Chormit Orgel . Partitur Mk . 2, — , Stimme 0,20.

11

Eine gute
Tasse Kaffee

Aktien g esellscKaf f
/ y j H

Fahrradfabrik inBielefeld

Klubmöbel in Stoff und Leder
Cbalseiongues . Diwans, »trauen
nur beste Qualitätsware bei bill. Preisen

Schöne Gobelin-Garnitur
sowie Einzelsofas zu Ausnahmepreisen.
Man kauft das beste und billigste

nur direkt beim Hersteller .
Anton Kaiser , Tapeziermeister
Muster -Austeilung : Blumenstr . 3 , früheres Caritasbüro.

Auflage übet 14000
6 Geschäftsstellen - über 100 Agenturen

Konstanz am Badens « «. 151

IMolkerei Ludwig Mayer I
| Telephon 2740 empfiehlt Rfippurrerstr . 102 |

Kur- u . Kindermilch

trinkt jeder gerne , aber
noch nicht jeder trinkt

blBii Java Kollee
I der doch der beste ist

Einzigste Verkaufsstelle

Emmerlcher waren-
Karlsruhe , Kaiserstrasse Hr . 152

im selDsischulz nett Oie « mm.
„ Wintrich * *

der zuverlässige 1191

Feuerlöscher
schätzt Hab and Gat
gegen Brände jeder Art.

Deutsche FeuerlOscher -Bauanstalt
Wintrich & co„ Bensheim (31 ) Hessen.
Tüchtige Vertreter gesucht .

Großer Verlag sucht für seine Zei¬
tungen zuverlässigen , gewandten, mögl.
mit badischen Verhältnissen und dem
Fach vertrauten

Kemel! -Vertreter
gegen hohe Provision zur Bearbeitung
Badens. Anfragen mA Zeugnissen ,Bild und Referenzen unier 62356 an
die Geschäftsstelle.

— op . 4 t , lieber den Sternen ist Ruh !
Chor. Partitur Mk . 1,—,

Für gemischten
Stimme 0. 30.

MMol 9R Trauerlied (Du hast geduldet ) für 4-stim." migen Chor (mit und ohne Oigel).
Partitur zugleich Singstimme 2Nk. 0,25 .

op . 5, Trauerkiänge. Sammlung von 10 Grab¬
liedern tür 1 -, 2», 3» und 4-stimmigen Frauenchor mit
und ohne Orgel. Partitur Mk. t,ro . Stimme 0,50

^ !WlIrr 5 ’bpnbnr kkathol. Kirchenlieder nebst Respon-oikgiri ^ ifrmmi . forJen für bit Sefl ja0t tQr flemfW(en
Chor bczw. 3» und 2.stimm . Kinder , od . Frauenchor .1—10 Stück Mk . 0,60 das Stück

11— 50 , „ 0 .55 , „51 —100 „ „ 0,50 „ ,,
— Orgel- bezw . Harmoniumbegteitung dazu Mk . 1 ,50.

Parlttnr-Anfichissendung steht gerne zur Verfügung .

MdenlaVSSKarlsruhe
A-lerftraße 42.

von LuoerKulosefreisn , geimpften Lüden unter
beLirLstierLrrtlieker Louirolle xe^ ouusu mit

Trockenfütterung .
(Wird in Flaschen zugeführt ) 8256

sind

automatische

Priteo
ausgeführt durch

Teielon-GeseiisGiiaii
Kam . Ganensu*. 4

Fernsprecher 9882

Grosse Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasieruiensmen

Haar- u. Bartschneidemaschinen

Dadilches

Kabale und Siebe
" “Sftaäi
Pr ° siden ? " ' °"°" -
Ferdinand o.f, ®

4
Miller
futfT ® ' “
So

1
Hit

Kammerdiener beS
Fürsten o. d. TrentKammerdiener der Lad,

Kammerdiener btä
^ * n,t

Präsidenten Rißl
Anfang halb 8 UhrEnde halb S Uhr.

. . Sperrsitz 1. 4.20 Ält.Eine beschränkte An, »»von Plätzen sind }<im all«,Verkant fteijegtben.
Hanxl -Karlenverdans

durchgehend von 8- 8 Ubtin der MnstkaUenhaadla .Fritz Müller, Ecke Kaisei-und Waldstratze.

Scheren allerArt
rischbesteche - Tranchiermesser

LÜflel 208
Geschenk -Ariikel

günstige Preise.

sesctiur. scinnm
Kaiseretrasse 88

Nähe Marktplatz . Tel. 3394
ecaraturwerkstätte und Fcmschleltere

von Mb. ISO aa
Katalog umsonst

Teilzahlung
Franko -Liefernng

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr.

Matratzen. Bettröste
Chaiselongs., S .vW
hat billigst abzugebii ,
Kehrsdorf.SchützenftÄ

Kmkimhll
Tag- und Lichtsängrr

empfiehlt 8982
1». Jäger ,

AmalienstmtzeSSIlI
VersandnachanswiirtS.

Klavier. Lavte
ßarmonimn

Unterricht » teilt Lehr,
am hiestg. Konservat.
Weltzienstratze l»..

lm Rechnen
und in Mathematik
erteilt Unterricht und

Nachhilfe 7642
Beutler . Karlsruhe
Bismarckstrasie33, Ul

Privat
Tanz
Lehr -Institut
Vollrath I
LudwigspUtz 53, II. I
Beginn neuer Kurse L

Einzelunterricht \
Anmeldnng lederzett

Schütze Dich gegen Hautkrankheiten und rasiere
Dien seihst.

_ Komplette Raaiergarnitur Jir . 500
Unübertroffen, praktisch und billig . Fein polierter Holzka«tenmit Schloss und verstellbarem Rasierspiegel , enthaltendsämtliche Rasierutensilien : 1 fein hohl geschliffenes Rasier¬messer für jeden Bart passend, fertig zum Gebrauch, I Streich¬riemen, 1 Tose Pasta , 1 Stück Rasierseife, 1 Rasierpinsel,verniek. Rasiernapf, alles zusammen nur 4h . 4 .—
Versand unt . Nachnahme oder gegen
_ Vorauszahlung des Betrages .Postscheck -Konto Nr. 11606 Köln
Garantieschein : ■ Nichtgefall . Waretausche bereitwilligst um oder zahle
_ Betrag zurück .

Carl Friedr .
Hachenbach

Nolii - gen
Stahlwarcnfabrik und VersandhausGegründet 1825

Versand direkt an Private .Jut . il . , „ ms - K ' talog°?.} v
w,en bansenden Gegenständenahler Warengattungen versende nm-sonst und portofrei ,

Qualitätsware wi
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